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Tagesschau.
» preußische Abgeordnetenhaus  hat heute

' >ne Beratungen wieder aufgenomuren.
“• Bürgermei st er von Köslin,  Alexander,

a. ,5^ . vis Schwindler und Hochstapler verhaftet.  Er
vetßt in Wirklichkeit Thormann.

Arbeiter , die am Simplontunuel  be¬
lästigt waren , haben die Arbeit niedergelegt.

diplomatischen Beziehungen  zwischen
reinigten Staaten und Mexiko sind ab-

Iie mlMMiMe LW in1itttl-Snetito.
militärischer Seite wird uns geschrieben:

»o ’m* Iöll0€m Söffern haben sich die Vereinigten Staaten
to tt ^lirüamerika endlich zu einem energischen Schritt der
' p̂ublik Mexiko gegenüber entschloffen. Wenn der Präss-

n Huerta nicht schleunigst und bedingungslos die Forde-
6fh,Sen  ® tl[fDttS  annimmt, werden die Feindseligkeitener-

Der Krieg beginnt. Schon lange hatte man sich
^ rr das Zbgern der Vereinigten Staaten gewundert. Er-
volt̂ ^ Wc  ^r<,n*2 Politik nur , wenn man die milttär-
flia Lage berü ksichtigt. Die Bereinigten Staaten ver-
^ n̂ nur über eine verhältnismäßig sehr schwache Armee,
^üar nicht im richtigen Verhältnis zu der politischen

M -ellun« steht, die die Vereinigten Staaten eiuuehmen
risi?/ ^ ' rochen immer große Worte, halten die krtege-
«»? " ^ ^ en, stellen die weitestausschauenden Programme
Aitt r&er 'ch ^ Etzlich fehlt eS ihnen an den realen Macht-

U.m &en  Sorten die Taten folgen zu lasten. Das
Ütt' 0C  d " r . das für einen Krieg außerhalb der

Abe verfügbar ist, beträgt höchstens 85 000 Mann.
faHn ÖU<̂ öie ê cS  an der notwendigen Organi-
es 88  einer ausreichenden Organisation . So ist

bisher nur möglich gewesen, an der mexikanischen
^ n̂ze ein Korps von etwa 15 000 Mann aufzustellen.

enn dieses Korps jetzt sich endlich vollzählig versammelt,
k ausgebildet und mit allen Anstalten, Verwaltungs-
ohörben, Munition usw. gut versehen ist, so ist dieses dochviel

besetz,
öu klein, um damit das weite, ausgedehnte Mexiko

Sen und erobern zu wollen. Ehe aber weitere reguläre
nn  * cr  Grenze zusammengezogen sind, und gar

^0^ 0 ^̂ ' ^ '^ genkorps aufgestellt und ausgebildet sind, wird
Hab "*** Seit vergehen. Aus dieser Erwägung heraus
auk̂ ^ Nordamerikaner auch zunächst ihre Hanpttätigkeit

' die Mitwirkung der Flotte gestellt. Die amerikanische
I( ° tc ift  sehr gut und zahlreich. Die Mexikaner besitzen

ne nennenswerten Kriegsschiffe. Somit fällt den Nord-
kö " 'kancrn ohne weiteres die Seeherrschaft zu. Sie
block/" ' 0;&nc  ernsthaften Widerstand zu finden, die Küste
d-ii, a Ö' C "sch " gften Küstenplätze bombardieren. Lan-
bes i?' frurpcn  an Land setzen und die großen Handelsplätze
»orr ■ Darauf werden sich die Operationen auch wohl
Lanz"^ beschränken. Es ist nicht anzunehmen, daß das
58c ""6/borpS sich weit von der Küste entfernen und den

iu  bas Innere des Landes antreten wird . Dazu
sche' / Ci" C ® törfc  nicht aus . Ebensowenig ist es wahr¬
st " bas an der mexikanischen Landgrenze zn-
^ ' ENgezggene Korps für sich allein die Operationen ins
^ bes Landes tragen wird. Ueberschreitet cs über-
Veset Grenze, so wird cs sich voraussichtlich mit der

sk.“*8, îues Grenzstriches begnügen,
werd Verhältnisse im Innern Mexikos gestalten
AschC"’ m°nn  bie Nordamerikaner erst einmal die kriegc-
njch/^ ^ berationen begonnen haben, läßt sich noch gar
Druck" Es wäre nicht undenkbar, daß unter dem
sich ch,- t,C§  Borgehens die beiden streitenden Parteien
"vr ûa ^ °" nm vereint gegen Sen Eindringling
Verein' t " ' ^ ^ bann würden die Schwierigkeiten für die
gehe,, ^ e.n Maaten noch mehr wachsen. Bei jedem Vor-
keit des" bas Innere des Landes mutz mit der Schwierig-
höherer CIä,töeS  gerechnet werden, das die Operationen
währende'̂ E" eSmasten wenig begünstigt. Durch die fort-
»uf „„ y Revolutionen sind die Bewohner von Jugend
Sic si„d /mDurchführung des kleinen Krieges gewöhnt,
^wmcu v Ct - in  b °r Anlage von Ueberfüllen. Dazu
rrschmer/v, '̂ "!̂ " ..̂ 8"Eichen Entfernungen . Dies alles
biesex ^ Kriegführung sehr. Die Amerikaner sind sich
aus diese,, '" ' 8^iten auch vollkommen bewußt und haben
^rivdscli^iciicu "ae," 8"^ so lange mit der Eröffnung der

l Aus s! iC t Wilsons.
BlirfS ® 0 1i öia f f n s brahtet man : Präsident W i l -

'E über die " Kongreß  gibt einen Neber-
^wl,che„ sallc, die zu der jetzigen " -nc führ¬

ten, hebt hervor, daß die Vereinigten Staaten besonders für
Beleidigungen herausgcgriffcn worden seien und erklärt,
daß eine augenfällige (8 c u n g t n n n g notwendig
sei. Die Botschaft führt dann fort : Ich hoffe, daß wir nicht
zu einem Krieg mit dem mexikanischen Volk gezwungen
werden. Wir bekämpfen nur Huerta  und seine Anhänger.
Unser Ziel würde nur sein, es dem mexikanischen Volke zu
ermöglichen, wieder eine gesetzmäßige Regierung einzufüh¬
ren. Ich hoffe ernstlich, daß gegenwärtig kein Krieg in
Frage kommt. Ich glaube, im Namen des mexikanischen
Volkes zu sprechen, wenn ich sage, daß wir in keiner Weise
die Angelegenheiten des mexikanischen Volkes leiten wollen,
das ein Recht hat, seine inneren Angelegenheiten nach
eigenem Ermessen zu erledigen. Die gegenwärtige Lage
wird nicht die ernste Verwicklung einer Einmischung mit
sich bringen , wenn wir sie schnell, weise und fest behandeln.
Ich niöchte in einer Angelegenheit, die so ernste Folgen nach
sich ziehen kann, nicht handeln, ohne den Kongreß befragt
zu haben. Deshalb ersuche ich Sie um Ihre Zustimmung,
daß ich die bewaffnete Macht der Vereinigten
Staaten  nach Bedarf verwenden  kann , nm von Huerta
die vollste Anerkennung der Rechte und der Würde der Ver¬
einigten Staaten zu verlangen.

Die Mobilisierung.
Tic Führer im Kongreß entwarfen eine Resolution,

laut der dem Präsidenten die gesamte Streitmacht des
Bundes sowie die Miliz der Einzelstaaten zur Verfügung
gestellt werden. Ferner legte das Militärkomitee  des
Repräsentantenhauses eine Resolution für einen sofort ver¬
fügbaren Kredit von 50 Millionen Dollars  vor.
Der Senat nahm die Bill Betreffs Formierung eines
Freiwilligenkorps  an . Das M a r i n e a m t näetete
mehrere Transportschiffe.  Das K r i e g s a m t be¬
reitete die Mobilisierung der  S t a a t s t r u p p c n
vor, die indes vorerst noch nicht in den aktiven Dienst treten
sollen.

Aus H o u sto n (Texas) wird gedrahtet: Die zweite
Armeedivision, 10 000 Mann stark, ist eiligst nach Galveston
beordert worden, wo Transportschiffe vereitliegen.

Alle amerikanischen  K a u f s a h r t e i schi s se sind
von Washington ans aufaefordert worden, die mexikanischen
Gewässer zu verlassen, ebenso wie den Amerikanern in
der Stadt Mexiko  bringend nahegelegt worden ist, av-
z u r e i se n.

Ile amerikanisHe Armee und Flotte Mlagberelt.
Aus New - Dork  meldet der Draht : Der Kontre-

admiral Stracock ist in Tampico eingetrcffen und hatte
mit dem Kontreadmiral Fletchcr eine mehrstündige Unter¬
redung. Die Kriegsbegeisterung der Matrosen auf den
amerikanischen Kriegsschiffen vor Tampico wächst von
Stunde zu Stunde . Armee und Flotte sind schlagbcreit.
Man hegt allseitig den Wunsch, daß sich bie Regierung in
Washington nicht von neuem dnrck irgend welche Ver¬
sprechungen Huertas Hinhalten läßt. Admiral Fletcher, der
Befehlshaber der ans dem Wege nach Mexiko befindlichen
Flotte , wurde ans drahtlosem Wege von der ablehnenden
Haltung Huertas benachrichtigt. Die Vorbereitungen zur
Landung sind vollkommen fertig und die Fahrtgcschwindig-
keit der Schiffe ist erhöht waren . Die Flotte wird am Mitt¬
woch früh in Tampico eintreffen und voraussichtlich unver¬
züglich Truppen landen.

Jas amerikonWe Fliegerkorps.
Ans New - Bork  wird gedrahtet: Mehr als -10 Flie¬

ger, Mitglieder des Aeroklubs von Amerika, boten der Le¬
gierung der Vereinigten Staaten ihre Dienste für den Fall
eines Krieges mit Mexiko an. Das Kriegsdepartement
wurde benachrichtigt, daß die Flieger mit ibren Flugappara¬
ten binnen 24 Stunden zur Abfahrt bereit sein können.

Kriegsbegeisterung in Washington.
Nach Depeschen aus Washington zeigt die Bevölkerung

allgemein ungeheure Begeisterung. 2500 Studenten der
Aale-Universität marschierten zu der Wohnung des frühe¬
ren Präsidenten Taft . Dieser erklärte in einer Ansprache,
vielleicht träte noch im letzten Augenblick ein günstiges Er¬
eignis auf, daß der Krieg verhindert werde. Denn , wer
Amerika liebe, müsse ans Ilblvendnng dieses nationalen
Unglücks hoffen. Im Weißen Hanse spielten sich stürmische
«zencn ab, als Bryan die telegraphische Ilntwort Huertas
bekannt gab. In den Günaen stauten sich die Massen dicht
gedrängt und jubelnder Beifall erscholl aus zablreichen
Kehlen. Um das Kapitol war eine Barriere errichtet, nm
die an,türmende Menschenmenge zurttckzuhalten. Die all-
gemetne Volksstimmnng ist sehr kriegerisch und billigt dasVorgehen Wilsons.

Präsident Wilson drückte in einer Ansprache an die
Zettungskorrespondenien sein lebhaftes Bedauern über die
kr,egernchen Berichte der letzten Tage ans und warnt sie
vor übereilten 5Meldnngen. Er betonte weiter , daß die
-yandlnnaswetie seiner Regierung nickt unbedingt den
Urleg bedeute. Man dürfe nicht etwa den Eindruck mit-
^omen .̂ als ob seine Regierung mit Mexiko Krieg führen

Sie lei vrelmehr dem mexikanischen Volke durchaus
frenndichafiltch gesinnt und man wolle ihm helfen. Manwnniche iitchis als 6)crechtigkcit.

Wilsons Mitteilung an die Mächte.
m,8] ? V,8t  r’1?r™irb  gemeldet : Präsident Wilson

£ « fc I’s tCr,ĥ 1L^ß die Vereinigten Staa-
ttiL “ i der Lage den schuh der Ausländer in 5Mexikonicht mehr gewährleisten können.

Huertas Standpunkt.
tiac? " R^ -^ m?'iri ^ .- t -»an : Der Minister des Auswär-ttgen, Roias , eillart , e* jet unmöglich, die Forderung der
vereinigten Staaten auf bedingungslosen Flag¬

gen salut  zu erfüllen, weil ihre Flagge  nicht beleidigt
worden sei, da sie nicht von der Barkasse wehte, deren Mann¬
schaft verhaftet wurde, und weil ferner die amerikanischen
2)katrosen noch vor der Einleitung der Untersuchung frer-
gclassen und der für die Verhaftung verantwortliche Offi¬
zier selbst fcstgenommen worden sei. Mexiko habe nach-
gegeben, soweit es seine Würde gestatte.

Die Haltung der Rebellen.
Aus El P aso meldet man der „Franks . Zig.": Die Rc-

bellenführer Carranza und Billa , die sich in Chihuahua be¬
finden, haben erklärt , keine Aktion gegen die Vereinigten
Staaten zu iinternebmen, solange das von ihnen eroberte
Gebiet nicht besetzt oder angegriffen wird.

Demission Bryans?
Nachrichten ans Washington  zufolge soll der Staats¬

sekretär Bryan  seine Demission cingercicht haben. Eine
Bestätigung dieser Nachricht liegt noch nicht vor.

Ae Mtnnluna De*Sailers Stints MI.
Der Draht meldet aus Wien:  Die Nachrichten aus

Schönbrunn über das Befinden des Kaisers lauteten in
den gestrigen Abenidstundcn bedeutend günstiger als am
Vormittag . Das Fieber , das vorgestern noch 38 Grad
betrug , ist während des Montags immer mehr zurückge-
gangcn. Bei der um 7 Uhr nachmittags erfolgten Visite
der Acrzte konnte konstatiert rverden, daß das Fieber voll¬
ständig geschwunden ist. Die Temperatur betrug zu dieser
Zeit nur noch 36,2 Grad. In der Umgebung dcS Kaisers
herrscht über diese selbst die optimistischstenHoffnungen
übertreffende Wendung eine freudige Stimmung . Der
Kaiser ist nicht zu Bett , er sitzt in einem Fauteuil an
seinem Arbeitstisch und macht sich hin und wieder Be¬
wegung.

Dns A b e n dv u l l e t i n über dns Befinden des
Kaisers lautet : Die Erscheinungen des in den kleinsten Luft-
röhienästen des rechten Lungcnoberlappens vorbandcncn
Kalarrbs eimiiesen sich etwas geringer als tags zuvor,
ebenso die fieberhafte Temperatursteigerung . Der Puls ist
langsam, Appetit und Kräftezustand haben sich wesentlich
gehoben. Der Hustenreiz ist noch vorbanden.

Gestern abend wurde offiziell mitgcteitt , daß die Reise
des Kaisers nach Budapest unterbleibt und der Kaiser sich
beim Empfang der Delegationen durch den Erzherzog
Franz Ferdinand vertreten lassen wird.*

Aus Paris  wird gedrahtet: Gestern abend gegen 10
Ubr verbreitete sich plötzlich das Gerückt in der Stadt vom
Ableben des Kaisers Franz Josef. Es rief überall die
größte Erregung hervor. In den Rcdahtioncn. den olplo-
matischcn Kabinetten, den kaufmännischenBüros etc., über¬
all stürzte man zum Telephon, nm näheres zu erfahren.
Die Todesnachricht bestätigte sich jedoch nicht. Es kamen
ans Berlin und Wien beruhigende Depeschen, in denen eine
Bessernng im Befinden des Kaisers konstatiert wurde.
Trotzdem ist man hier pessimistisch und man befürchtet eine
nahe Katastrophe.

SUMM Mtio m TOnnien.
Aus Dura  z z o meldet man : Nach dem epirotischen

Aufstande im Süden und dem Zlngriffe der Serben tm
Osten wird jetzt von dkordcn aus gemeldet, daß an der
Grenze von Montenegro und illlbanien Bluttaten und
Brandstiftungen an der Tagesordnung sind. Die Ab,icht
der Montenegriner geht nach der Meinung der l̂loaner
dahin, anaesichts der bevorstehenden Arbeiten der Grcnz-
rcguliernngskvmmission feste Tatsachen zu schassen, und
so der Entscheidung der Kommission zuvorzukommen. Ancb
von Evirus kommen schlimme Botschaften. Tic Griechen
rüsten bei Argyrocastro.

Hetzrede eines serbischen Generals gegen den Fürsten
Wilhelm.

Nach in Durazzo  eingctroffenen Meldungen betrei¬
ben die serbischen Behörden unter der albanischen Bevöl¬
kerung Neuserbicns eine planmäßige Hetze gegen die Per¬
son des Fürsten Wilhelm von Illbanien . So wird ans
Dschakowa gemeldet: Der serbische General Bassowltich ver¬
sammelte die Bewohner des dortigen Bezirkes und
wörtlich folgende Ansprache: „Wenn Europa die albanischen
Gebiete der Türkei zugesprocken hätte, hätten wir keine
weiteren Ansprüche ans dieselben erhoben, denn Ihr seid
Mohammedaner ebenso wie die Türken . Nun hat aber
Europa einen neuen Staat gebildet, einen Staat von
Freimaurern,  die keinen Glauben haben, und an die
Spitze dieses Staates hat man einen M a n n gestellt, der
auch ungläubig  ist und sogar Schlangen , Schild¬
kröten und ähnliche fürchterliche § a che n v c r-
sp e i st. Es ist unsere Pflicht. Euch nicht solchen Leuten zu
überlassen. Trachtet, mit diesem ungläubigen Freimaurer-
staat keine Beziehungen zu unterhalten !" (Gut gebrüllt,
Löwe!)

Kurze politische Nachrichten.
Kaiser Wiltzeim uud die Inselsrage.

In türkischen Kreisen glaubt man nicht hoffen zu dür¬
fen, baß Kaiser Wilhelm eine Verständigung in der Jnsel-
frage gelingen wird, da Griechenland z» keinerlei Zuge¬
ständnissen bereit sei.

Ein Telegramm des Kronprinzen an Ir. Peters.
Der gegenwärtig in Partcnkirchen zur Erholung wei¬

lende ehemalige Reichskommissar von Dvutsch-Ostafrika Dr.



Peters hat kürzlich einen Artikel veröffentlicht, der für erne
energische Vermehrung des deutschen Kolontalbesttzes ern-
trat . Darauf lief bei ihm, wie der „Pfälzische Courier
mitteilt , ein Telegramm des Kronprinzen ein, in dem die¬
ser den Ausführungen Dr . Carl Peters beipflichtet,

Ile„Bniierifdje Staatszeitung"
widmet dem Besuch des Reichskanzlers und des
Staatssekretärs Kühn  in München eine offizielle
Würdigung , in der es mit Bezug auf die Reise des Schatz¬
sekretärs heiht, die Reise des Schatzsekrctärs und lern Auf¬
enthalt in München feien vielfach der Gegenstand sali ch er
Kombinationen  gewesen . Angesichts der Ueberfülle
der Arbeit, die er nach feinem Amtsantritt zu bewältigen
hatte, sei er außerstande gewesen, früher an den süddeut¬
schen Höfen die dem Herkommen entsprechende Aufwartung
zu machen Die verschiedenartigen politischen Schlußfolge¬
rungen , die an den Besuch geknüpft wurden, beruhten auf
willkürlichen Voraussetzungen.

Kardinal KoM Nachfolge.
Die „Breslauer Zeitung " veröffentlicht die vom Dom¬

kapitel am 7. April ausgestellte, bisher geheimgehaltene
Vorschlagsliste für die Breslauer Bischofswahl. Obenan
steht ehrenhalber der älteste preußische Bischof Korum
(Trier ), dann folgen die Bischöfe Dr . « chmitt lrrulda ), Dr.
Bertram «Hildcsheim). sowie der bischöfliche Delegat Dr.
Schäfer (Dresdens , den Beschluß machen vier Breslauer
Domherren , der frühere Pfarrer D. Bcrgel , der frühere
langjährige Geheimsekretär Kopps Dr . Steinmann , der
frühere Religionslehrer Prof . Dr . Bnchwald und der Unt-
.versitatsprofessor Dr . Nikcl.

Ir. Pachnicke reichstagsmiide.
Die Vertrauensmünnerverfammlung des Wahlvereins

der Liberalen des Kreises Parchim-Ludwigslust stellte, da
der jetzige Abgeordnete des Kreises Dr . Pachnicke wegen
Arbcitsüberbürdnnq durch den Vorsitz der preußischen Land¬
tagsfraktion der Fortschrittlichen Volkspartei eine Kandi¬
datur für den Reichstag nicht wieder übernehmen will, ein¬
stimmig den Rechtsanwalt Dr . Berndt -Stcttm als Kandi¬
daten zur Reichstagswahl auf. Dr . Pachnicke vertritt den
Wahlkreis seit 1890.

Die kommenden Kammerwaülen in Frankreich.
Aus Paris  wird gemeldet: An verschiedenenstellen

der Stadt sind Flugblätter der Royalisten angeschlagen, die
besagen, daß die Republik verfault und verdummt sei, und
daß es höchste Zeit sei, mit den ungesunden Verhältnissen
aufzuräumen . Diese aufdringliche Sprache icheutt den
Zorn vieler Passanten zu erwecken, denn die Plakate sind
zum Teil unleserlich gemacht worden. Die konservativen
Kandidaten scheinen von den Royalisten abzurucken. Vcau-
rice Barrere , der nationalistische Kandidat, nnterichrcivt
seinen Wahlaufruf mit den Worten : Es lebe die Republik!
Denis Cochin, der Kandidat im 8. Bezirk, gibt durch tzrnen
Zusatz zu seinem Wahlaufruf bekannt, daß er mit den Roya¬
listen nichts zu tun habe. Bis jetzt haben sich im Ganzen
2448 Kandidaten gemeldet. 43 bisherige Abgeordnete habe.n
auf ihr Mandat verzichtet. Man nimmt an, daß die nächste
Kammer ungefähr 130 neue  Mitglieder zählen wird.

Der Besuch des englischen Königsvaares in Paris.
Ans London  meldet man : Der englische Premier¬

minister Asquith hatte eine längere Unterredung mit Kö¬
nig Georg. In politischen Kreisen nimmt man an, daß der
Besuch des Königs zu keiner Aenderung der Entente cor-
diale führen werde. Besonders glaubt man nach wre vor
nicht, daß die Umwandlung der Entente in ern Bnndes-
verhältnis zu erwarten sei.

Der Pariser Korrespondent der „Exchange Telegraph
Company" meldet, daß die Pariser Geheimpolizei wahrend
des Aufenthaltes des englischen Königspaares eine beson¬
dere Ueberwachung der Frau Pankhnrst angeordnet hat.
Sie wird ihr Hans nicht verlassen dürfen und wird genau
wie eine Anarchistin überwacht werden.

Ile Führer der AuWndlschen von Bitlis.
Aus Ban (Anatolien) wird gemeldet: Einer der Rä¬

delsführer bei dem Aufstande in Bitlis Molla Muhi Eddin
wurde verhaftet . Mit Ausnahme der Scheichs Schehib
Eddin und Selin Molla befinden sich alle Unruhestifter in

Wnas Flnanznot.
Aus Peking  wird gemeldet: Das Finanzministerium

trat infolge äußerster Finanznot mit einzelnen Kapita¬
listen in Unterhandlung wegen einer Anleihe von zehn
Millionen Pfund ans drei Monate.

Heer und Flotte.
Eine neue Flngzeugstation an der französischen Ostgrcuze.

Ein Flugzeuggeschwader  von 6 Aeroplanen ist
gestern von Dijon nach Belfort  geflogen , wo es statio¬
niert werden wird . _
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Das Hauptreferatsthema

„Wesen und Behandlung der Schlaflosigkeit"
war bei der allgemeinen Verbreitung , die heutzutage die
sogenannte nervöse Schlaflosigkeithat, schon aus praktischen
Gründen des allgemeinen ärztlichen Interesses sicher. In
gleicher Weise interessierte jedoch auch, von berufener Seite
einen Ucbcrblick über die physiologischen Grundlagen des
Schlafes, seiner Störungen und deren Behandlung zu
erhalten.

Zuerst ergriff der Tübinger Psychiater Prof . Gaupp
das Wort und behandelte zunächst Physiologie und Psychio-
logic des Schlafes, wobei er besonders darauf hinwies , daß
man Schlaf und Ruhe miteinander nichts gleichsetzen dürfe,
ebensowenig wie man Müdigkeit und Ermüdung mitein¬
ander verwechseln dürfe. Für den Eintritt des Schlafes ist
da?, subfektivc Gefühl der Müdigkeit bedeutungsvoller , als
der objektive Tatbestand der Ermüdung . Bei dem Ueber-
blick ans die Theorien vom Wesen des Schlafes kommt
Referent bei voller Anerkennung der sehr interessierenden
biochemischen wie serologischen Theorien zu dem Schluß,
daß keine von ihnen den klinischen Tatsachen voll gerecht
werde. So weist er z. B . darauf hin, daß zwischen Er¬
müdung und Schlaflosigkeit kein Parallelismus , bisweilen
sogar ein Antagonismus besteht, und verbreitet sicĥ dann
über die bekannte Theorie von Claparede, der im Schlaf
einen ähnlichen Instinkt sieht, wie den Nahrungstrieb.
Affektruhe, Fcrnhaltung aller Sinnesreize , Schaffung der
äußeren und inneren Schlafüedivgungen, vor allem aber
der Willen zum Einschlafen und die Gedankenkonzcntration
sind demnach maßacbend für das Einschlafen, während der
weitere Verlauf des Schlafes in hohem Maße von dem
Grad der Ermüdung abhängt. Nach Mitteilung der Experi¬
mente zur Messung der Schlaftiefe wendet sich Prof . Gaupp
der Symtomatoloqie der Schlaflosigkeit zu und schildert
neben den Schlafstörungen bei Geisteskranken vorwiegend
das Bild der nervösen Schlaflosigkeit. Eine kritische Be¬
trachtung finden die Folgen solcher Störungen . An die
Spitze seiner anschließenden allgemeinen therapeutischen
Ausführunaen stellte er den Satz, daß der Arzt stets bestrebt
sein müsse, die Ursache  der Schlafstörungen aufzuöccken,
was durchaus nicht mehr ganz leicht sei, und daß nur auf
diesem Wege eine erfolgreiche Behandlung vorgeuommen
werden könne. Daß man bei dieser Therapie die chemischen
Schlafmittel  nicht ganz entbehren kann, gibt er zu,
da sehr häufig der Arzt therapeutische Kompromisse ein-
gehen müsse. Er weist aber auf die Vielgestaltigkeit der
phusikaliichen, diätetischen und vor allem psychotherapeu¬
tischen Maßnahmen hin, die reichlich Gelegenheit zu indivi¬
dueller Behandlung geben. Nichts sei verwerflicher, wie ein
starres Schema der Behandlung der Schlaflosigkeit. Mit
sehr beherzigenden Worten über die Verhütung der Schlaf¬
losigkeit durch geistige und körperliche Hygiene schließen die
mit großem Beifall aufgenommenen Ausführunaen.

Der Berliner Kliniker Geheimrat Goldscheiderbeginnt
seine Darstellungen mit allgemeine« Bemerkungen über
den nerrwsen Vorgang beim Schlaf, den er . den Anstand
tiefster Ebbe der Nervenerregbarkeit bezeichnet, und schildert,
wodurch diese Erregbarkeit entsteht und wie der Schlaf als
eine Selbstregulierung des Organismus anzusehen sei, die
nicht nur für die Nerven, sondern auch für sämtliche ande¬
ren Organe die größte Bedeutung hat. Er geht dcS Nähc-

- ren darauf ein, wodurch Störungen in dem normalen Ab¬
lauf der Errcgbarkeitsänderungen hervorgerufen werden
können und bringt in ungeheuer mannigfaltiger und reich¬
licher Weise ein Bild der zahlreichen Ursachen der Schlaf¬
losigkeit, wobei sowohl die äußeren Reize wie die inneren
und psychischen eingehende Berücksichtigung erfahren. Ltct»
nimmt dabei der Referent Gelegenheit, auf die Bedeutung
des Willens zum Schlafen  hinzuweisen , worauf er
später noch öfters bei der Behandlung der Schlaflosigkeit
eingeht. Bon ihr entwirft er ein sehr umfassendes, er¬
schöpfendes Bild , wobei zunächst die allgemeine Therapie er¬
örtert wird , an deren Spitze natürlich die Beseitigung der
Ursachen steht. Die psn» ologische Behandlung mit Sug¬
gestion und Hypnose findet ebenso ihre Darstellung , wie
solche Maßnahmen der physikalisch-diätetischen Therapie,
während mit Rücksicht auf das dritte Referat die Bchand-
lung der Schlafmittel nur vom klinischen Standpunkt aus
kurz resümiert wird. Auch warnte er vor der kritiklosen
Verwendung eines der vielen chemischen Schlafmittel , und
schloß mit dem Satze, daß eine Behandlung der Schlaflosig¬
keit eine Sache der ärztlichen Erfahrung und Kunst sei und
niemals schablonenmäßig angewandt werden dürfe.

Diesem Referat folgte an dritter Stelle die Darstellung
durch den Würzburger Pharmakologen Professor Faust, der
die Chemie und Pharmakologie der Schlaf¬
mittel  zum Geqenstnnd seines Vortrags hatte. Er brachte
in sehr klarer , übersichtlicher Weiie eine Einteilung der
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Schlafmittel auf Grund ihrer chemischen Konstitution, nad)*
dem er in kurzen Sätzen darauf hingcwiesen hatte, daß
zwischen der Narkose, also vollständigen Lähmung des Ner¬
vensystems, und der Hypnose durch entsprechende Mittel nur
quantitativ Unterschiede beständen, und daß man zu dem
chemischen, sehr gut charakterisierten Schlafmittel der ivge-
nannten Verbindung der Fettreihe nur greise, wenn ganz
bestimmte Gebiete des großen Hirns in ihrer Empflndlrcy"
keit beeinflußt werden sollen. An Hand von Tabellen ve-
sprach er die verschiedenen Schlafmittelkopien, wobei er es
sehr gut verstand, auf das neuzeitliche Unwesen der K»- ;
picrung verschiedener wirksamer Mittel hin,zuweilen un i
viele Konkurrenzprodukte sehr kritisch bclcnchtetc.

Die nun folgenden Borträge standen mit den Referate«
in engerem Zusammenhang. Es erörterte Römheld von j
Schloß Hornegq die Schlaflosigkeitder Dyspcptiker und ihre
diätetische Behandlung , wobei er Erfahrungen bei gewtye«
Formen mit Nachmahlszcit gemacht hat, und zeigte, w>
gute Erfolge mau bei genauer Anpassung au das veränderte
motorische und chemische Verhalten des Magens lowre de
Darmes erreichen könne. — Curschmaun aus Matnz ver¬
breitete sich über die Bedeutung der Physiotheraplc, die er
mehr bei der Behandlung betont haben möchte. Im glctche»
Sinne berichtete Kohnstamm aus Königstcin, wobei er v
sonders darauf hinwies , daß es auf die Erkennung bestimm¬
ter Formen von Schlaflosigkeit sehr ankomme, die mehr
oder weniger liegen Schlafmittel sehr refraktär sind, ' lum
Mohr aus Koblenz schlicht sich dem Vorredner an. werft ie-
doch auf die psychischen Folgen aller phystkalrichenn«o
chemischen schlafsvrdcrndeii Prozeduren hin, und hat vjm
einer Verbindung chemisch- pharmakologiichen wie vimyo-
logischen Heilmethoden gute Erfolge gesehen. — Frredlan
der von Hohe Mark zeichnet das BW der Psychastenieu«o
der von ihr abhängigen Schlaflosigkeit, besonders ihre
therapeutischen Beeinslussung durch eingehende PE,
therapic. — Schließlich erörtert Stumpf die LchlaWstgtcn
im Hochgebirge, die er vorwiegend ans eine Ueberau,trem
aung des trainierten Herzens zurückführt. Er wist bei ae
Behandlung mit Herzmitteln ein Verschwinden die,er
Schlafstörungen gesehen haben.

Die nun folgende Diskussion  unterstrich in viele«
Punkten das von den Referenten bereits mehr oder wenige^
Angedeutete und brachte neue Beiträge ans dem aroße»
Gebiet der Entstehung, der Klinik wie der Behandlung der
Schlaflosigkeit. Fränkel  aus Badcnweiler konnte zeige«,
wie die Schlaflosigkeitbei vielen Herzkranken sowohl dmm
die von ihm eingeführtc Art der Digitalisbehandlnng t
intravenösen Injektionen mit großem Erfolge diirchgefuyr»
werden könne, wo die Anwendung richtiger - chlafM' N^
erfolglos war . Plönius  aus Hannover tst der Annan-
daß mancherlei Störungen des Schlafes ihre Ur,achen
Darm haben, was D e t c r m a n n aus St . Blästen hcstattgt.
dcr außerdem über Ausschaltung von Gehirncmpnndungc«
und physikalischen Maßnahme», die den Schlafemtritt ve
schleunigten, berichtet. In gleicher Weiie spricht -sna
hoff  aus Partenkirchen. G ö p p c r t aus GotUngcn hat iw
frühesten Kindesalter bei bestimnrten Folgen von Atem» ,
mit den folgenden schweren Erregungen von Urethan g>n
Erfolg gesehen und empfiehlt eine kurze Mittagsruhe vm
der Schlaflosigkeit dcr Schulkinder. Wandel  aus LerpM
und Külbs  aus Berlin machen kasuistische Mtttetlunge «-
.si>o f b a u e r ans Wien und Rothschild  aus Soden l
handelten die Frage der Entstehung und günstigen Bee«
flussung des Hustenreizes durch Nasenatmung . Lew «
sohn  aus Althcide möchte den Alkohol nicht mißen. u«o
Löb ans Göttinnen weist daraus hin, daß nach seine'
Untersuchungen eine bestimmte Gruppe von chemuchcn» o»
pcnt , zn denen auch das Paraaldehyd gehört, vei
Veränderungen der Schlagader hervorrust , was doch
für den Menschen bedeutungsvoll sein kann.

Zum Schluß ersaßt der Vorsitzende, Proscssor v. Ro «r'
bera,  den Gesamteindruck dcr bisherigen Verhandlung °°
hin zusammen, daß in sämtlichen Darlegungen der Refere«
ten eine ausgesprochene Uebereinstimmung bestehe. .
symptomatischeBehandlung müß'e zurücktrcten und je
Schema sei von der Hand zu weisen.

Besondere Aufmerksamkeit wurde den Ausführung
von Stube  r - Freiburg geschenkt, der über die Exper
mente berichtete, nach denen es ihm gelungen ist, unter »
stimmten Versuchsbedingungen M a g e mg es ch «je*
erzielen, die den Bildern eines menschlichen Magengc
schwüres vollkommen gleichen. Nach seinen Resultate

mutz unter den geschilderten Bedingungen als sicher ans
nommen werden, daß der Saft der Bauchspeicheldrüse«
gewissen Teilen der Magenscheimhäute derartige Veranc
rungen Hervorrufen kann. — R a utenbe  r g - Berlin
monstrierte an Röntgenplatten fern Verfahren der Sr«
barmachung von Leber und Milz  durch Einvl
snngen von Sauerstoff in die Bauchhöhle. — Web.
Berlin hat in einem Falle von LympVfistel die Beeinst»'
sung der weißen Blutkörperchen der Lymphe bei versa«
denen Experimenten studiert. — B o r g ; a e r g - Kop
Hagen bringt Casuistik über die Vortäuschung  v
M a g c n kr e b s . Auch dieser Bortraa führte zu einer »

„Der einsame Weg ".
Schauspiel in 5 Akten von A r t h u r Schnitzle r.

Erstaufführung im Hoftheater zu Wiesbaden
am 20. April 1914.

Zehn Jahre , nachdem es das Licht dieser 'Welt erblickt
hatte, gelangte dies Schauspiel auf seinem Lebenswege auch
ins Wiesbadener Hoftheatcr. Es war in Wahrheit cin
„einsamer Weg", den es zurückgelegt hat, seitdem ich es
kennen lernte und zum ersten Male den Kopf schüttelte
über diese bezeichnende Frucht neuösterretchischer (oder
treffender gesagt) neuwiener Geistesrichtung. Erstaunlich
ist es, mit welchem Geschick diese Schriftsteller aus der
Wiener Schule jeder großen Leidenschaft, jedem großen Ge¬
danken, jeder großen Handlung aus dem Wege zu gehen
verstehen. Ein bischen Empfindsamkeit, ein bischen ästhe¬
tisch übcrtünchte Erotik, verbunden mit einer ironrich
tändelnden Frivolität in der Auffassung der geschlechtlichen
Verhältnisse, ein Bortrag in glatten Worten, aus denen
qeistrcichelndeGedankensplitter aufblitzen: ans diesem Ge¬
misch Lauen sich ihre Stücke auf. Es will mir scheinen,
als ob dies cin Ergebnis der österreichischen Rassen-
kreuzung sei — germanisch-slawisch-jüdisch. Nur das; die
germanischen Eigenschaften mehr unterdrückt wurden . Den
Gegensatz zu Schnitzler bilden in dieser Hinsicht sein eigener
Landsmann Grillparzer , sowie Hebbel, Ibsen und der
neuerdings so stark betonte Strindberg . Das Problem
des Rechtes der Persönlichkeit ans schrankenlosesAusleben,
das Ehcproblein und das des Verhältnisses zwischen dem
in einem gesetzlichen Eheverhältnisse geborenen, aber nicht
non dem Ehegatten stammenden Sohne zu seinem natür¬
lichen Vater — alle diese Probleme , die Schnitzler im „Ein¬
samen Weg" anschneidet, sind auch von jenen behandelt
worden. Nur mit dem Unterschiede, daß ihr germanischer
Geist die Fragen stark, männlich, mit rücksichtsloser, meinet-
wegen auch brutaler Offenheit behandelt, während Schnitz¬
ler sic nur nuswirft, um sie nach einem kurzen Anlaut zu
einer aufklärenden Handlung in sentimentalen Stimmungs¬
bildern versanden zu lassen. Was bei jenen durch groß¬
zügige, leidenschaftdurchbrausteHandlungen zum kraftvoll

heransmodcllierten Drama wird , das ist bei Schnitzler stets
eine Elegie in weichlichem Flachrelief. Gedanken treten
im „Einsamen Wea" zwar reichlich, aber nur embryonisch
hervor. Sic entwickeln sich nicht. Und wo sie sich ent¬
wickeln, da bleiben sic verschwommen und unklar . Es wird
wohl viel non Liebe gesprochen, aber was vorgcführt wird,
ist dock eigentlich nur „Liebelei". Der Mann sicht in öcr
Frau immer nur das „süße Mädchen". Es muß aber da¬
gegen aufbeaehrt werden, daß dies dem deutschen Empfinden
entsprechen soll; denn solche. Darstellungen verwirren nicht
nur die Ansichten des Auslandes über den deutschen Bolks-
charakter, der sich doch in der deutschen Literatur wiedcr-
spiegcln soll, sie sind auch gceianet, den Charakter schwacher
deutscher Volksqcnosien anzusaulen . Wenn diese aus dem
süßlichen Ziaarettcndufte und der laxen Genußphilosophie
des Wiener Literaturkaffees geborene Bohemepoesieauch in
deutscher Sprache geschrieben ist, als Beispiel der deut¬
sche n Rationalliteratur darf man sie doch nicht gelten lassen.
Es ist die « flicht der Kritik, immer erneut dies zu betonen,
damit sic nicht mitverantwortlich gemacht werden kann fiir
die osscnsichtliche Verflachung und Entdeutschung des lite¬
rarischen Geschmacks des Volkes und mehr noch der —
Theaterleiter . . .

Die Ausführung hinterließ einen peinUchen̂ Eindruck.
In erster Linie kommen dafür die Mängel des Stückes in
Betracht, die um so krasser wirkten, als auf der großen
Bühne und in dem großen Zuschauerraum der Dust seiner
Stimmungen unbemerkt verflog. Der Spielleiter , Herr
Legal,  hatte richtig erfaßt, daß die Darstellung in dem
intimen Stile des .Kammerspiels gehalten werden müsse.
Nicht mit bühnenmäßig unterstrichenen Gefühlswiedergaben,
sondern in gedeckten Tönen ; nicht mit verstärkter Stimme
und Geste, sondern in stille», natürlichen Acußerungcn.
Für solche Intimitäten ist aber unser Königliches Theater
nicht geeignet, dergleichen verschlingt der gähnende Raum.
Alle Kunst der Darsteller — und die wurde in reichlichem
Maße gegeben — ist da vergebens. So mußte es denn zu
Störungen aus dem Zuschauerraum kommen, wie sie in dein
vornehmen Theater zum Glück selten find. Trampeln und
viele Rufe „Lauter !" störten in den heimlichsten Stim-
mungsszencn das Spiel , nachdem schon von Anfang au

durch das Geräusch dcr vielen Züspätkommer die lc«
Bühuensprache übertönt worden war . Es möge hier
Frage eingeschaltet werden, ob nicht auch beim Schausw
die Zuspätkommenden vom Eintritt in den Theatcrra«
ebenso zurückgehalten werden sollten wie bet der OW'
Man kann cs keinem Menschen verübeln , wenn er für
Geld wenigstens verstehen will, was ans der Bühne s
sprachen wird.

Die Darsteller gaben ohne Ausnahme ihr Bestes.
alle Mühe war vergebens ; und wenn auch freundlich
fall geklatscht wurde, so galt dies^doch eben nur der D«
stellung. vielleicht auch dem Verfasser des Anatolezvkl ,
der Liebelei, des grünen Kakadu, nicht aber diesem
Um die Darstellung machten sich die drei Opfer der Lieb^
Frl . Eichclsheim (Gabriele Wegrath), Frau B a «V
h a nt nt c r (deren Tochter Johannas und Frau D o p P
Hauer (die Bühnenkünstlerin Irene Herms). sowie >
Herren Ev crth (der liebelnde Maler Julian Ficht«^ ,
Schwab (der ebenfalls liebelnde Schriftsteller v. D« >,
Lebrmann löer ehrliche, männliche Dr . Rcuwa«' ^
Legal (der „beamtete" Künstler Prof . Wegraths 1
Schneeweiß (der Sproß der Liebelei, Fclixs sehr vcrd'

Der Titel des Stückes soll wohl darauf Hinweisen,

nicht, wohin die einsamen Wege führen

MWellung Des MM»MUunUes
am mW.

Als Benjamin Franklin in die französische Akadê j
ausgenommen wurde, bewillkommnete ihn D 'Alcmbert
dem klassisch gewordenen Hexameter:

„Peipuik coelo fulmen sceptrumquc tyrannis ". .f
Wenn auch nicht gerade wörtlich, aber doch in Übertrages!Bedeutung und mit entsprechend abgeändertcm Sin « ' .je
dies Wort ( .Er entriß dem Himmel den Blitz, den Tb
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rr-tamhüy  Diskussion , bei der sich Fuld - Berlin , Ba

lnters»» Un̂ Singer-  Wien zur Frage der Stüber schen
le,s »°"Vaen und Meyer - Betz -Königsberg . Rinb-

^ - Dortmund wie P lö n i eS - Hannover äußern,
on Nr" ^ lutz des ersten Tages machen die Mitteilungen

'ie ^ " kho w s ki und Adler-  Prag . vr t̂ denen ersteret
z -- ,̂̂ " wakologischen Grundlagen einer therapeutischen

'"°ung von Tierkohle gab. die nicht nur im Reagenz-
rbin-k"" ôm Tierkörpcr die verschiedensten Substanzen zu

und dadurch eine Aufnahme durch die Darm-
öeu Organismus zu unterziehen vermag . Wie

mnhn\S eJ eS  einfache Verfahren praktisch sein kann , er-
„n die Angaben von Adler , der bei den verschiedenen

tmomankungen  wie auch schweren Vergiftungen sehr
tDirh  mP*  *n dieser einfachen Weise erzielt hat . Licht-
Opf+ 5 ° ©öttittöett hat diese Behandlungsart schon längere

mit Erfolg verwendet.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 21. April.

48*KonimulilH.Llindiag des Neglerungsbezltts Wiesbaden.
Dienstag vormittag fanden im Landeshause Sitz-
des Finanzausschusses , des Bauausschuffes , des

vrnk,., und Eingabenausschusses, sowie des RechnungS-
^qv̂ uusschnsses statt. — Auf der Tagesordnung der

öfs.^^ ."" och um 11 Uhr vormittags beginnenden zweiten
Inao r,l. Sitzung stehen als wichtigste Punkte : „Vor-
arb/:,°^ reftend Bericht über die Ausführung deS Wander-

eri» ^ ngeiehes im Regierungsbezirk Wiesbaden " und
über Landesausschusses an den Konrmunallandtag
IginErgebnisse  der Bezirksverwaltung vom 1. April

bis Anfang 1914." _ F. C.

Wersteluer Hasevbabn und HasenvergrSßerung.
Uvk, w Projekt der Wiesbaden -Schierstciner Hafenbahn
üeiiw 'cw ^ blich beabsichtigtenVergrößerung des Schier-
wab„s°5 ^ ubeckens nach der Biebricher oder Nieder-
ösfenirr» ^ erte zu hat in letzter Zeit in verschiedenen Ver-
u>aß die Presse beschäftigt. Nach den an den
diese sm ,&en  Wellen xingeholten Informationen bedürfen
Wellunĝ ldungen in ihren wesentlichen Teilen der Richtig-

dercn' U.^ -" n̂ dei der Hafenbahn  selbst zu bleiben,
kann h^ ng die Dr . Peterssche Konzession einschließt,
aniass„ " ^^ eilt werden, daß dieses Projekt von dem Ver¬
ven »»4 wie seither im Benehmen mit den Verwaltungen
der baden und Schierstein wettergcfördert wird. Bon

"ie (Normalspur ) sind bereits etwa 300 Meter
Str?̂ » eS  bleibt lediglich der Vau einer weiteren
bierr» 00tt etma 600  Metern übrig . Der Kostenvoranschlag
Tew" umfaßt eine Bausumme von 309 000  bis 400 000 M.
ver a bEUüber würde das angebliche, mit einer Hafen-

ß,e r u n g, Schleusenanlagen usw. verbundene
Bkaxf„ ^ kn Anlagekapital von mindestens 4 Millionen
hi« s» ^ kv̂ dern. Treten nach der rein finanziellen Seite
bisch-v Bedenken auf, so noch mehr bei einer tech-
li * « . Durchprüfung . Sie zeigt die glatte Unmög-
wirz . . des Planes . Die Strombauverwaltung

Vergrößerung des Hafens nach der Bieb«
die zu nt e m a l s zustimmen dürfen, da dadurch
'n -- ^kserbausachverstänbigenbekannte „grüne Lfnie"
die s»"v 'denschaft gezogen würde. Schon mit Rücksicht auf
sich erî "- ." vng der Flutverhältnisse des Rheins verbietet
Ms fwf' c Vergrößerung . Die Frage der Vergrößerung

u ""4 der Wallufer  Seite zu kann ebenfalls
grns „^ '"kht erörtert werben, da die ganze B er-
dür» 0/ung für gar nicht absehbare Zeit eine
derenüberflüssige  Maßnahme  sein würbe,
den gegenwärtig jedenfalls in keinem Verhältnis zu
soĝ " kschaftlichen Vorteilen ständen, die daraus erwachsen
discöo' cm r Schiersteiner Hafen, mit seiner rund 110 preu-
bäsev borgen bedeckenden Wasserfläche einer der größten
des w ™ Rhein , genügt nämlich einem um bas Mehrfache
iiuseb-« ^ "̂ gesteigerten Verkehrs . Es ist also nicht ein-
heriap»,' er vergrößert werden soll. Seinem seit-
er “uptaroetf, der Verwendung als Flotzhasen, wird
üänzr  immer mehr entzogen , da der Floßverkchr
der §xi. ß durückgeht.  In seiner jetzigen Größe reicht
gerê e . ^Ükiner Hafen völlig aus , um allen Bedürfnissen
kndut̂ i?^ werben, die sich aus einer stärkeren Belebung
Äacbg 'rTätigkeit  in seiner mittel - und unmittelbaren
der ergeben könnten. Diese zu ermöglichen, ist
mit .Wo « J? et  Jahren propagierten Hafenbahn,
baden w - Errichtung sich der Magistrat der Stadt Wies-
keinew -^- ernstlich beschäftigt. Es dient dem Plane jedoch
n i § wenn mit ihm , der einem Verkehrsbedttrf-
berauî t ung tragen soll, Uferlose Nebenwünsche ständig
bahn w " 5̂? EN, wie Hafcnvergrößerung und Rheinufer-

' aie mit der Hafenbahn absolut nichts zu tun haben.

sche/ Mô vter") für bas Auftreten und Wirken des Deut-
b»L jjr„ " kbundes — dessen Ausstellung in Köln 1914 als
näher Ereignis des kommenden Sommers immer

IS. Kirchlich-sozialer Songretz. Der Kongreß, zu welchem
bereits zahlreiche Teilnehmer aus ganz Deutschland hier
eingetroffen sind, ivird am heutigen Dienstag abend um
7 Uhr durch einen FestgvtteKdienst in der Lutherkirche ein¬
geleitet werden, bei welchem die Predigt von Prof . Dr.
PfenntgSdorf gehalten wird . Die Hauptverhandlungen und
SonnnissionSsitzungen des Kongresses finden in den
Räumen Ser Kasinogesellfchast in der Friedrtchstr. Nr . 22
statt. Oeffentliche Volksversammlungen finden statt am
Mittwoch abends 8% Uhr in der Wartburg , wobei Reichs¬
tagsabgeordneter Schiele über „genieinsame Interessen des
Arbeiter - und des Mittelstandes " sprechen wird, und am
Donnerstag abends 8 t̂z Uhr im großen Saal der Turn¬
gesellschaft in der Schwalbacher Straße , wo D. Philipps-
Berlin und Geheimrat Professor D. Seeberg -Berlin den
„öffentlichen Kampf um die Volksseele " behandeln werden.

Vom Hauptvahnhof. Außerhalb der hiesigen Haupt-
vahnhofShalle ist eine wesentliche Verlängerung der
Bahnsteige  in Angriff genommen . ES soll damit er¬
reicht werden, baß bei der Höchstbelastung der Züge bis zu
60 Achsen die vorschriftsmäßigen Bahnsteige zum Ein - und
AuSsteigen vorhanden sind, nm so ohne Störung im Ver¬
kehr eine schnellere Abferfigung der Züge zu ermöglichen.

Das angekündigte Diippel -Iubilänmskonzert findet cnn
Donnerstag , den 28. d. M., nachmittags 4 Uhr, „Unter den
Eichen" (Restaurant Ritter ) statt. Mit Rücksicht auf den
vaterländischen Charakter der Veranstaltung kann der
Besuch wärmstens empfohlen werden. Freiwillige Spenden
zur Ermöglichung der Teilnahme bedürftiger Veteranen
an der Ende Inni unter dem Protektorat des Prinzen
Heinrich von Preußen in Sonderburg auf Alsen statt¬
findenden Düppelgedächtnisfeier werden außer an den
Konzertkassen entgegengenommeu tm Passage- und Reise¬
büro Born und Schottenfels (Hotel Nassauer Hoff und in
der Buch- und Kunsthandlung von Ltmbarth-Venn , am
Kranzplah , wo auch Listen zum Einzeichnen ausliegen.

Strandbad . Die Errichtung deS Strandbades , welche
bisher nur von seiten des Wasserbaufiskus gebilligt war,
ist nunmehr auch von dem Bezirksausschuß  genehmigt
worden . Die Arbeiten können also ungehindert vor sich
gehen.

Erfolgreicher Vogelschutz. Durch die zahlreichen An¬
pflanzungen auf dem Sübfriedhof , durch Anbringung von
Futterhäukern und Vogeltränken haben sich seit einigen
Jahren eine große Menge der verschiedensten Vvgelarten
dort angesiedelt. Darunter befinden sich jetzt auch zwei
Nachtigallen, die heute zum ersten Male ihren melodischen
Sang ertönen ließen und damit ihre Ankunkt aus dem
warmen Süden anzeigten.

Die Ernte des Spargels setzt in wachsendem Umfange
ein. Die letzten warmen und sonnigen Tage haben die
Entwicklung deS Spargels ganz außerordentlich gefördert,
fobaß für die nächste Zeit auf den Märkten eine verstärkte
Zufuhr zu erwarten ist. Seitens der Spargelzüchter wird
in diesem Jahre mit einer recht ergiebigen Ernte gerechnet,
da der Boden bei den vorhergehenden gründlichen Regen-
fällen genügend Feuchtigkeit anfnehmen konnte.

Fahrradmardcr an der Arbeit . Schon wieder wird der
Diebstahl eines Fahrrads gemeldet. Diesmal handelt eS
sich nm e'nen Hammonta-Halbrcnner mit der Fabrlk-
nnmmer 316 665. Der Wiederbrtnger kann sich in dem
Blumengeschäft non Keßler in der Wellritzstr. 59 10 M.
Belohnung holen . _

Kurhaus . Theater , Vereine , Vortrage usw.
Thalia - Theater.  Die Vorführung des Licbes-

poems „DaS Zauberlied " ist noch bis Freitag verlängert
worden . Hierzu tritt das neue Beiprogramm bestehend in
einer aktuellen Wochenschaudes T .-T ., die Naturaufnahme
„Das Pelzwerk von Maulwürfen " nnd die Humoreske
„Johann vertritt den Direktor ".

Botanischer Ausflug.  Am morgigen Mittwoch
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Naffanischen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug nach
dem Spitzcnstcin bei Frauenstcin . Die Wanderung be¬
ginnt nm 8 Uhr vom Endpunkte der elektrischen Bahn in
Dotzheim. Gäste sind willkommen.

Aus den Vororten.
Schievstein.

Hausverkauf . Das am Moritzplatz gelegene Haus¬
anwesen der Erben der Witwe Leherich ging zum Preise
von 9000 M . in den Besitz des Formers Wilhelm Hell über.

Ein Schadenfcner entstand am Sonntag Abend in der
Backstube der Bäckerei H. Autor . Der Brand konnte, ehe
er größeren Umfang annahm, gelöscht werden.

Bierstadt.
Tödlicher Unfall . Die etwa vierzehnjährige Tochter

Lelma des Kaufmanns Hirsch Kanter  rannte im Spiel
so unglücklich gegen einen in der Fahrt befindlichen Motor-
wagen der elektrischen Bahn , daß sie zu Boden fiel . DaS

Mädchen erlitt dabei eine schwere Gehirnerschütterung , die
inzwischen seinen Tod herbeigeführt hat. Am Montag
weilte die Staatsanwaltschaft von Wiesbaden hier, um den
Tatbestand festzustellen. Da die Schuldlosigkeit des betref¬
fenden Wagenführers festgestellt worden ist, dürfte ein ge¬
richtliches Nachspiel kaum zu erwarten sein.

Erbenheim.
Unglücklicher Sturz . Zimmermeister Christian Heß

von hier stürzte am Montag Nachmittag beim Bau einer
Scheune in Nordenstadt  ab , wo.bei er sich die Hand ver¬
stauchte und eine Veckenverletzung zuzvg. Er mußte in
einem Auto in seine hiesige Wohnung gefahren werden.

Nassau und Nachbargediete.
z.  Nassau , 20. April . Bergrutsch.  Durch die Ver¬

legung einer Teilstrecke der Lahnstratze über die Mün¬
dung deö EifcnbahntunnelS am Schloß Langenau zwischen
Nassau und Obcrnhof, um dort den gefährlichen Bahnüber¬
gang zu beseitigen , hat in dem abgegrabenen Berghang ein
Bergrutsch  stattgefunben , der neben Gerölle anch schwere
Steine hernnterbrachte, die die im Bau begriffene Stütz¬
mauer zerstörten nnd die Straße verschütteten. Aber anch
für den Bahnverkehr besteht eine Gefahr durch den an¬
scheinend noch beweglichen Teile des Berges , der direkt über
dem Tnnnclausgang liegt . Infolgedessen wird dir Stelle
Tag nnd Nacht seitens der Bahnverwaltung bewacht. Anch
sind alle sonstigen Vorkehrungen getroffen , um tunlichst
eine weitere Rutschung zu verhüten . Sollten diese erfolg¬
los bleiben , wird , wie verlautet , beabsichtigt, das , Tunnel¬
gewölbe bis über die gefahrdrohende Stelle hinaus zu ver¬
längern.

It. Steeden a. d. Lahn, 20. April . Lebendig ver¬
brannt.  Heute morgen goß die 28jährige Frau des
Bahnveamten Läufer  in die noch glimmenden Kohlen
des Küchenherdes Petroleum,  nm daS Feuer zu ent¬
fachen. Plötzlich schlugen ihr die Flammen ins Gesicht,
versengten ihre Haare nnd setzten die Kleider in Brand.
Bon Schmerzen gepeinigt , stürzte die Frau ans die Straße,
kehrte noch einmal ins Haus zurück und lief — nunmehr
lichterloh brennend — auf den Fahrdamm, wo sie znsam-
menbrach. Nachbarn schütteten mehrere Eimer Wasser aus
die Bedauernswerte und hüllten sie in Decken. Noch am
Bormittag erfolgte der Transport nach der Nnivcrsitüts-
kltntk in Gießen . Es besteht aber kaum Hoffnung , die Frau
am Leben zu crbalten.

flm . Diez , 21. April . Schwere Selbstbez  ich -
t i g u n g. Ein im hiesigen Zuchthaus sitzender F e l rx
Nenner,  der eine längere Strafe zu verbüßen hat, b e -
zichtigt sich des Mordes an Brechner  auf der
Bahn zwischen Frankfurt nnd Darmstadt . Er erzählte den
Borgang , bei dem er angeblich einen Komplizen batte,
ziemlich genau , will sich aber auf die Einzelheiten nicht
mehr mit Sicherheit erinnern , da er nach seiner Angabe
stark betrunken war . Die Angaben klingen sehr unwahr¬
scheinlich nnd man hat es anscheinend mit einem sehr ge¬
fährlichen Gauner zu tun , der bei der weiteren Untersuch¬
ung, zu der seine Anwesenheit notwendig wirb, jedenfalls
versuchen will , sich aus der Gefangenschaft zu befreien . Zu¬
nächst wird ein Beamter der Darmstädter Staatsanwalt¬
schaft seine Vernehmung vornehmen.

1 . Walbalgesheim , 20. April . Brand.  In dem zwei¬
stöckigen Wohnhaus des Landwirts Fritz Weinheimer
brach ans noch nicht aufgeklärte Weise ein Schadenfeuer
aus . Das Feuer verbreitete sich so schnell, daß die sosort
am Brandplatz erschienene Feuerwehr gegen das Element
nicht ankämpfen konnte nnd sich darauf beschränken mußten
die durch die schmalen Gassen getrennten anderen Oirund-
ktücke zu schützen. Trotzdem wurde auch das angrenzend«
Wohnhaus des Schuhmacherineisters F i n k vom Feuer er¬
griffen . Beide Gebäude brannten bis auf den Grund nie¬
der. Der recht bedeutende Schaden soll nur znm Teil durch
Versicherung gedeckt sein.

Gericht und Rechtsprechung.
Schwurgericht. Wiesbaden,  2l . April . Heute be-i

schästtgt ein versuchter Gattenmord  das Schwur¬
gericht. Der Tatort ist V t e b r i ch, wo auch der Angeklagte,
der Taglöhner Michael Schießer  seinen Wohnsitz bat.
Tatzeit der Abend des 8. Januar d. I . 26 Zeugen sind
zum Termine vorgeladen , darunter die Ehefrau , die Mutter
nnd die Schwester des Angeklagten , eine Krankenschwester,
vier Nnteroffizierschüler , mehrere Biebricher Poltzeiserge-
anten etc., als Sachverständiger der Kreisarzt . Die An¬
klage wird durch Staatsanwaltschaftsrat Dr . Müller , der
Angeklagte durch Rechtsanwalt Schneider vertreten . — Der
Angeklagte ist ein Atann im Alter von 81 Jahren und
wegen Körperverletzung in Mainz mit 4 Wochen Gefängnis
norbestraft. Er lebte mit der 47 Jahre alten Frau in
zweiter Ehe. Seine erste Frau hatte ihm 7 Kinder hinter¬
lassen. DaS Verhältnis der Ehegatten zu einander war
kein gutes . Schon acht Tage nach der Hochzeit soll die Frau

dessen Ausstellung in Köln 1914 als
- v̂ lgnis des kommenden Sommers immer

Meie ~ Anwendung erfahren. Denn blitzartig hat
»ewe'rgn ^ ^ Bahnen weisende Künstlcrvercinignng unser
°̂>wäbli- ^ .Schaffen in Deutschland einem selbstgefällig

Und
s Schaffen in Deutschland einem selbstgefällig

u»d '̂ 'nimel der Beschaulichkeit, der Rückständigkeit
SW ^ „ 6, Geschmacklosigkeit, entrissen,' reinigte dieser
^üidOiiw ?'it Irrungen und Wirrungen geschwängerte

Blicker Richtungen , und entriß er das Szepter
' •»e Sl 4'“ Protzentum , das bei uns Deutschen als
Kriege «n« wirtschaftlichen Aufschwunges nach dem

°u 1870/71 Jahrzehnte lang die Herrschaft in künst-
Für zw und Schaffen usurpiert hatte.

befreiende Tat gebührt dem Deutschen
^Etätiaun»" ° wahrlich heute schon, nach nur siebenjähriger
ber Bunz ' Denkmal ; nnd eben dieses Denkmal ist

und t er  uns den Weg weist zum neuen deutschen
^Ugiqx . i . ûs damit losritz auch von aller ausländischen Ab-

w - Begriff , sich aus eigener Kraft zu setzen:
flntcrneb ^̂ uzigartigen Ausstellung Köln .1914.

» SSaz der ationaler Bedeutung !"
5usstell „na Werkbund will und was diese seine
t^ ner lanam?-^ ^ ' darüber bedarf es für unsere Leser
u Wiesbaden Aufklärung . Erfreuen wir uns doch

^egweikei -s fuhren schon des aufklärenden Wirkens
MEaft fjtt bilän ^ »ueuen Kunst: der Wiesbadener Ge-
Z " lbund .n seinen - kr'"^ Allerdings stellt der Deutsche

Dageweseliä etwas ganz Neues , bisher noch
die Rei'ww « 0|t Revolutionäres dar. Doch gilt

Zielen rein^kgF .? ^ eser Vereinigung , verglichen
"'Kren , veretttt L ^ -rischer Art, der Satz : Getrennt

S»»? lür da's Ĝroßw. ^ " 'B°llen alle diejenigen, die ein-
TÄ * °usmerzen n^ 'm d^ ueuen deutschen Stils , die
Der̂ Ä "rl?en des " ie solche als Begleit-
gewUerkbnnd bedeutet aufgekommcn sind.

»euüber einer lana . « ^ ttlcrc  künstlerische Reformation
~ 1 lonsen Periode des Stillstandes und der

Sattheit . Seiner Initiative danken wir es , daß das große
Geheimnis enthüllt , daß die Frage Beantwortung und
Losung fand, daß ein Ausweg geschasfen wurde aus dem
erdrückenden Vorherrschen immer neuer technischer Bervoll-
kvmmnungen ohne Beseeltheit des Inhalts und auf Kosten
der Schönheit , der Ruhe , lieber eine kurze Zeit des Stnr-

uud Dranges hinweg , dem sogenannten Jugendstil,
vahntc sich die neue Richtung ihre Gasse, die nicht nur auf-
a<miYj men ? ^laud mit dem verderblichen Schlagwort des
^Billig und ichlecht" — unter dieser Devise wurde ja tat-
wchttch die Massenproduktion oft genug verwirklicht die
Ä l̂emehr erkannte, was uns nottut im Jahrhundert der

uu&! ln diesem Sinne eine Brücke schuf für das
Iw/ ? IT ' Künstler  und Industrie . Mit einem

; aJl§. der Schleuderware wurde wieder Qualitäts-
Scheins ^ Kunstgewerbe-„Jndustrie ". eine Zeit des
M lns nnd der wesenloien Ornamente , das gcdanken-

Allen wie die bedingungslose Nnter-
ausländ,scheBvrbilden — alles dies erreichte

w l ! ! ' « Ind -" -'-̂ Stelle trat , was die Bahnbrecher
sius N ^ .« ? m"des, die Behrens , Olbrich. Eckmann, Muthe-
dei TW - i, de Beide , Josef Hoffmann u. a., aus
nn-ent Gemüts an neuen Formen schufen. Trat vor

®esentc.tI  des bisherigen Stillstehens und der
tötendder  Maichine , die sich vielfach als kunst-

Kerkbnnd lehrte , künstlerischen Zielen
er fand den Nebergang zur

^achlrchkert und Emfachtzeit, einen neuenStil der Tttft mit
d^ Technik zur lebensvollen Wechselwirkung vereint

deutsche "eucn SMe , öen 1U  begründen die große
Äowm ..^ ,'" ulschutzbewegung mitgeholfen hat. soll die

'dtt ÄuKe Ferkvund -Ausstellung Köln 1914" dienen. DurchAusstellung sollen die Ziele des Werkbundes der aroben
hatttn"am ^ veranschaulicht weröem Wir
«eitei ' s!ü,- Montag .lbend nt Wiesbaden den Vorzug , dem
«P„st dtejts großen, für deutsche Raumkunst bedeutungs-

wi Herrn Bürgermeister R e h o r st -
V o r t » » / 'w ^ " ^ eiellschaft zuzuhören bei seinem
sielluna i?,.^ ,k,r drn Werkbund und über die Kölner Aus-
Rekerat' m!1 ârft £ etIi* en  Kleinigkeiten dieses

t wie auch leine Ausnahme nicht allen Erwartungen

entsprechen konnte — der Saal war zu groß, der Besuch nur
ein recht müßiger, und die Däner der Ausführungen ein
wenig zu lang , sodatz die Hauptsache, die Lichtbilder,
nur noch auf ein ermüdetes Auditorium einwirkte —, so
blieb doch von dem, was - da gestern in der Schwalbacher
Straße durch beredten Mund als unser Ziel im künst-
lerischen Sehen und Streben offenbart wurde und was in
den nächsten Wochen schon in Rheinlands Hauptstadt in die
Leben spendenbeErscheinung treten soll, eine großartigeHelle
übrig . Wie eine Erhellung ans langwierigem Dunkel , die
Erhebung aus schmachvoller Gedrückheit, so wird von der
Ausstellung des Deutschen Werkbundes ein leuchtend Wun¬
derlicht ausgehen und überall hin sieghaft den Kampf gegen
die Unwahrheit und gegen den wesenlosen Schein im Kunst¬
gewerbe tragen . Von diesen etwa dreißig Gebäuden, die in
ihrer massiv einfachen Schlichtheit so ruhig und vornehm
auf das Auge nicht nur wirken, die uns in der Seele
wohltun.

Wozu noch in Einzelheiten sich verlieren , wo das Ganze
in machtvoller Gediegenheit zum Schauen und Genießen
einlädt ! Bedarf es noch eines Hinweises auf die verschie¬
denen neuartigen Abteilungen ? Ans das Haus der „Far¬
benschau ", in dem man sehen wird , wie die Natur die
Farbe bildet , wie diese harmonisch znsammenstimmt, und
wie die Industrie bestrebt ist, die Natur zum Vorbild sich
zu nehmen ; und wo man weiter sehen wird , wie Kunst und
Industrie die echten Farben , die durch Licht und Wasser
keine Veränderung erleiden , verwenden und wie diese im
Festkleid der Frau ihre schönste Bestimmung erlangen . Oder
auf eine „moderne Ladenstraße"  zur Veranschau¬
lichung der Kunst im Handel , ans das „nieder-
rheinische Dorf ", in dem sich alte Bauweise mit neuen
Formen nnd modernen technischen Errungenschaften zu
einer Kinkonin domestioa von agrarischem Schwung ver¬
einigen . Lassen wir es an den wenigen Betsvielen genügen
und betonen wir zum Schluß nur noch die Zuversicht, daß
die Deutsche Werkbund-Ausstellung Köln 1914 ivie ein leuch¬
tendes Meteor mit ihrer glänzenden Schau diesem Svmmep
den strahlendsten Stempel ausdrttckcn, das herrlichste Ge¬
nießen uns schenken nicht nur , uns lehren wird. ***
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«itte§ Abends das Haus verlaffen haben und erst folgenden
Morgens wieder zurückgekehrt sein. Einige Zeit nachher
verabschiedete sic sich, wie es den Anschein hat, in der Absicht,
überhaupt nicht mehr zurückzukehren. Wenn auch Sch.

nicht von besonderer Zärtlichkeit für sie erfüllt gewesen zu
sein scheint, so will er doch jederzeit bereit gewesen sein,
stch mit ihr wieder auszusöhnen. Er wirft ihr zwar vor.
daß sic die Kinder etwas vernachlässigt habe, im Ganzen
aber will er mit ihr zufrieden gewesen sein und keinerlei
Anlah gehabt haben, die Trennung von ihr besonders
herbeizusehnen. Mit dieser seiner Versicherung ist indessen
die Tatsache schlecht in Einklang zu bringen , daß er beim
Landgerichte gerade in der hier kritischen Zeit um die Be¬
willigung des Armeurcchtes einkam, weil er auf Scheidung
klagen, resp. die Ehe anfechten wollte. Der diesen Antrag
ablehnende Bescheid ging ihm am Tattage zu. Frau
Schieber ihrerseits behauptet bekanntlich, wie seinerseits ge¬
meldet, an dem betreffenden Tage habe sie abends ziemlich
spür aus Bitten ihres Mannes mit diesem am Rhein eine
Zusammenkunft gehabt. Eine Zeit lang sei man auf dem
Leinpfade auf und ab promeniert , wobei er sie immer
näher an den Rhein herangedrängt habe. Plötzlich habe
er ihr dort, wo bas Geländer sein Ende findet, einen
kräftigen Stoß gegeben, welcher sie ins Wasser ge¬
worfen  habe . Einige Unteroffizierschüler haben die bis
zum Hals im Rhein Stehende dort gefunden und sie mit
vieler Mühe mittels eines Seiles wieder auf das Trockene
gebracht. Sie hat damals gleich den Soldaten erklärt , ihr
Mann habe sie mit Absicht ins Wasser gestoßen. Er habe
ihr eine dünne Kordel zugeworsen, welche durchaus un-
geignet gewesen sei, sie wieder ans Land zu bringen , und
habe dies ihrer Ansicht nach, nur getan, um die Meinung
zu erwecken, daß es ihm nicht um ihren Tod zu tun ge¬
wesen sei. Dann sei er weggelaufen, um, wie er sagte,
einen Rachen zum Zwecke ihrer Rettung hcrbeizuholen, er
sei dann aber nicht wieder zurückgekehrt. Rach dem An¬
geklagten selbst sagt die Frau die Unwahrheit , wenn er
auch irgend einen stichhaltigen Grund dafür nicht anzu¬
geben vermag. Ein Mann , welcher in ihrer Gesellschaft
gewesen sei. habe sie wohl angestiitet, ihn der Tat zu be-
zichtiaen. Die Soldaten wollen jedoch unmittelbar um die
Tatzeit einen Mann eiligst die in Frage kommende Stelle
verlassen sehen haberr, dessen Beschreibung ziemlich genau
ans den Angeklagten paßt. Fm weiteren soll Schießer auch
einen ganz besonderen Grund dafür gehabt haben, sie aus
dem Wege zu schassen. Er hatte nämlich mit einem jungen
Dienstmädchenangebändelt , welches ihm auch schon das Ver¬
sprechen gegeben hatte, ihn eventuell zu ehelichen. Die
Ehefrau stand der Ausführung dieses seines Planes im
Wege und deshalb soll er sie haben beseitigen wollen. lDie
Verhandlung dauert bei Schluß der Redaktion noch fort.
Red.j

Sport.
Turnverein Wiesbaden. Die Sport - und Spielabteilung

des Turnvereins beteiligte sich am Sonntag an den moder¬
nen volkstümlichen Wettkämpfen des Turnvereins Ofsen-
b a ch, und zwar mit vollem Erfolge. Vertreten waren 21
Vereine, darunter die Städte Frankfurt , Osfenbach, Born-
heim. Höchst, Darmstadt , Worms , Sachsenhauseu, Mann¬
heim. Wiesbaden usw., mit insgesamt 120 Wettkämpfern.
In den 50 Meter , 100 Meter - und 400 Meter -Vorläufen
belegten die Wiesbadener  sämtliche ersten Plätze. Fm
50 Meter -Entscheidungslaufen mußte der Turner Wehr als
Dritter ausscheiben. Bei den Schlußläufen wurden folgende
Erfolge von den hiesigen Turnern erzielt : 400 Meter -Lauf
für Erstlinge : 2. Lotz: 100 Meter für Anfänger : 1. Michel:
50 Meter für Junioren : 1. Fischer, 2. Michel: 100 Meter
für Junioren : 1. Fischer, 2. Michel. Im Hochsprung und
Kugelstoßen wurden Lotz 3. und Becht in letzterem 6. Sie¬
ger. Beim Schlenderballwerfen kam Fischer bei den Vor¬
kämpfen an 3. Stelle , schied aber später aus.

Schachmeisterinrnier in Petersburg.
DDp. Petersburg , 21. Zlpril. sTelegr.j Die Teilnehmer¬

liste zu dem Schachmetsterturnier  setzt sich wie folgt
zusammen: Es spielen mit aus Deutschland Lasker  und
T a r r a sch, aus Rußland A l e chi u, B e r n ste i u, N i e m-
z o w i t sch und R u b i n ste i n, aus Frankreich F a -
n ow s ki, aus England Blackburn  und G u n s b e r g
und aus Amerika Eapablanea  und M a r sHa l l. Nach
Erledigung aller Turniere der Meister gegeneinander wer¬
den die fünf besten in einem zweiten Gang um die endgül¬
tige Entscheidung miteinander ringen.

Luftfahrt.
Ein deutscher 1200 Kilometer-Flug,

h. Mülhausen i. E., 21. April . sTelegr.j Der große
Ueberlandslug des Oberleutnants Gen er und des Leut¬
nants Mikulski,  der gestern früh in Königsberg
begann, endete gestern Abend 61A Ufir in Mülhausen,
wohin der Flieger nach einer Zwischenlandung in Berlin
Johannisthal weitergeflogen war . Oberleutnant Geyer hat
im Laufe des gestrigen Tages 12  00 K i l o m e t e r z u r ü ck-
gelegt  und ist hinter dem Rekord Brindejones nur um
100 Kilometer zurückgeblieben.

Der Schneiderpokal für Wasserflugzeuge.
Der Schneidc rp o ka l für Wasserflugzeuge

wurde in Monaco  von dem englischen Flieger Howard
Pix ton ans einem Topwight-Zweidecker gewonnen. Er
legte die Strecke von 278 Kilometer in 2 Stunden 13 Min.
zurück. Der Schweizer B u r r i wurde in 2 Stunden
40 Min . Zweiter.

Vermischtes.
Kardinal Kovvs Testament.

Aus Breslau  drahtet man : Die Eröffnung öeS Te¬
staments des Kardinals Kopp hat ein überraschendes Ergeb¬
nis gezeitigt. Der Fürstbischof hat ein Privatvermögen
von 7 Millionen Mark hinterlassen. Als Universalerbe ist
das Domkapitel eingesetzt worden. Außerdem erhalten
etwa 270 Beamte und Angestellte des Domkapitels Gra¬
tifikationen von 500 Mark. Feder Chorist des Domchores
erhält 300 Mark und die Leiter erhalten größere Summen.
Die Gesamtsumme der Legate und Gratifikationen über¬
steigt 1 Million Mark.

Streu am Simvlontunvel.
Aus Genf  wird gedrahtet: 1000 Arbeiter , die am Simp-

lon beschäftigt waren , haben vorgestern die Arbeit nieder-
gekegt, da ihre Forderungen nicht bewilligt worden waren.
Sie nahmen eine, so drohende Haltung au, daß sich die In¬
genieure, die in der Nähe der Arbeitsstelle wohnten, ge¬
zwungen sahen, ihre Wohnstätten zu verlaffen. Die Strei¬
kenden haben sodann oberhalb derselben über 10 000 gm
Gestein rnit Dynamit gesprengt, um die Häuser zu vernich¬
ten. Glücklicherweise jedoch rollten die Gesteinsmaffen an
den Häusern vorbei, so daß irgend welcher Schaden nicht
ongerichtet wurde.
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Meuterei ans einem aeutfdjen Domnfer,
Die Besatzung des in Toulon liegenden deutschen

Dampfers „Martha " meuterte, weil sie mit der strengen
Disziplin unzufrieden war und einen der Matrosen der
Angeberei bei den Offizieren beschuldigte. Zwischen Offi¬
zieren und Matrosen kam es zu einem Kampfe, bei dem 10
Offiziere und Meuterer verletzt wurden. Es gelang nur
schwer, die Ruhe wieder .herznstellen.

Ile Verteidigung der LustWsser in Perm.
Ans Berlin  wird gedrahtet: Der Deutsche Luftfah-

rer -Verband, der Berliner Verein für Luftschifsahrt und
ein Familienmitglied der in Perm festgehaltenen deutschen
Luftschiffer haben 1000 Mark für die Verteidigung zur Ver¬
fügung gestellt.

FurWare Katastrophe in einer Brauerei.
Ans Warschau  meldet man : In der Brauerei des

Grafen Skirmunt bei Minsk erfolgte gestern eine Keflel-
explofion. Dte Maschinisten öffneten in ihrem Schrecken
die Hähne, worauf sich die ganze siedend heiße Kartosfel-
brühe auf die dort beschäftigten sieben Arbeiter ergoß. Drei
von ihnen wurden auf der Stelle getötet, die vier andern
erlitten tödliche Brandwunden.

Ein Bürgermeister als Hochstapler entlarvt.
Der zweite Bürgermeister von Köslin , Eduard Ale¬

xander, wurde in Berlin durch den Kösliner Staatsanwalt
und einen Berliner Kriminalbeamten verhaftet. Es war
festgestellt worden, daß Alexander ein Schwindler und
Hochstapler ist, der sich durch gefälschte Legitimationspapiere
seine Stellung erschwindelthat. Der Verhaftete heißt Hein¬
rich Thormann und war früher in Niederbarnim als Kreis-
ausschuß-Assistent angestellt.

zur Erkrankung Kaiser Franz Josefs.
Aus Wien  wird gedrahtet: Der Kaiser ließ heute vor¬

mittag den Erzherzog Franz Salvator und deffeu Ge¬
mahlin zu sich rufen, mit denen er sich längere Zeit unter¬
hielt.

Eine Rede des Botschaftersv. Lichnamski.
Der deutsche Botschafter in London, von Lichnowski,

weilte als Ehrengast der Stadtverwaltung in Liverpool.
Bei einem Festbankett, das ihm zu Ehren gegeben wurde,
gab der Botschafter in einer Rede der Bedeutung Liver¬
pools für den Handel Ausdruck. Er sprach über die inter¬
nationale Verwandtschaft der Handelswelt und hoffte ans
eine Verständigung zwischen den englischen und deutschen
Gesellschaften, die Gelegenheit biete, Hand in Hand zu ar¬
beiten.

Segen einen Eisenüahnerstreik in Italien.
Ans Rom meldet ein Telegramm : Der Generalrat

Die Kleinhattdelspreise wichtiger Lebensmi^
und Hausvedarfsartikel irr Wiesbaden

am 18. April 1914. *
Mehl auch int Großbezug.Für Hüliensrüchte und

Futtermittels bei Händlern.Preis
niedr ..höchst.

Safer . 100k* 18.- 18-
Seu . . . . . 100 kj? 7.50 7.50
Richtstroh . . . . 100 k*? 5.50 5.50
Krümmst roh . . . 100 kj? 4.— 4.50
Butter , Eier , Käse U. Milch
EWuver . ^ üßrnhrnb . . 1kg 2.80 o.—
Eßbikt1?r, Landöutler . 1 kg 2.60 2 00
Kochkmtter . . . . lk ? 260 2.70
Srinlcitr . ISi . 0.00 0.11
grUchs Eier . . . . 16t . 007 0.09

Eier . . . . 1 e t 0.055 n.07
fionMöfe . 16t . 0.06 0 08
a -idrllkäse . . . .1 ®t.  0 .05 0.05
Vollmilch . . . . 1 Li>er 0.21 0.24

Kartoffeln und Zwiebeln.
Naxtosseln, deutsche 100 kg 6.50 7.—
tlkirtoffeln, ,, lk ? 0 07 0.08
Ma 'Mkertoffeir,, 1 k» 0.60 0.80
Zwiebeln . . . . 1 kg 0.40 0.40

Gemüse.
Neitzkraut . . • - 1 St . 0.30 0.50
Weiftfrout . . . . t kg 0.30 0.30
Rotkraut . 1 St . 0.45 0.50
Wirsin <i . 1 ©4. 0.40 0.50
Rosenkohl . . . . lk ? — -
Grünkokfl . . . . 1 k? 0.-5 0.25
Kleine aelbe Rüben 1 -
Gelbe Rüben . . l kr? 0,1*2 0,20
©chwarzwnrzeln . . lkg 0.40 0,60
Rot - Rüben . . . . 1 ki? 0.12 0.20
Weine Rüben . . 1 k? -
Erdkoülrabi . . .IS «. 015 018
Spinat . . . . 1 Tee? 0.24 0.40
Blumenkohl, auskand . 1 Ci. 0.60 0.80
Grüne Erbien m. Sch -le lkj? 0,45 0.4;>
Tpareel . . . . . . 1kg 1.80 2.20
Suppe >-spargel . . . 1kg 1,— 1.30
Meerrettich . . . . 1 St 0.15 030
Sellerie . . . . . 1 St . 0.25 0.40
Kopfsalat . 1 St . 0.14 0.16
E bivi-nsaiat . . . 1 St - .—
Lnttich-^ alal . - . 1 kr? 0.80 1.—
Feldsalat . 1 kr? 0.80 1.-
Treibpurk?n(Salat : uvk.) 1^t 0.50 0.60
Tamat -n . . . . 1 ki? 1.— 130
Rhabarber . . . . 1 kg 0.28 0.40
Treibrettich . . . 1 ^ bb 0.08 0.12
Radieschen . . . 1 Gbd. 0.03 0.03

Obst.
Ehäviel . . . 1 ki? 0.70 1.25
Kocbävsel . . . . . . 1kg 0.50 0.80
Estbirnen . 1kg 080 0.80
Kocbbirnen . . . 1 k<? 0.50 0.70
Weintrauben . . . 1 kg 5.— 6.—
Zitronen . . . . . 1St . 0.05 Ö.Oi
Apfelsinen . 1 St . 0.05 0.10
Bananen . . . . 1 St . 0.10 0.12
Ananatz . . . . . 1 kx 2.40 2.60
Kastanien . 1 k<? 0.60 0.80
Walnüste . . . . 1 kg 1.20 1.20
Haselnüsse . 1kg 1.20 1.60

Fische.
Heringe. pesalzen . . 1 St . 0.(*S 0.15
SeeweistlingesMerlanS ) 1 kr? 0.60 1. -
s cheNfisch. . . . . 1kg l .;r l .40
Dratscholl fisch . . . 1 kg 0.50 0.70

niedr«°a
Kabeljau . 1 kgr ^ - !(
Kabeljau , i. Ausschnitt 1 kg 1*55||
Scholle . 1 kr? l*# tt
Rotzunpe (Limandes ) 1 kg- Ijjjj j|Hecht, lebend . . . 1 kr? - A >
Karpfen, lebend . 1 k? $
Schleien. lebend . . 1 kr? •j.W ,
Bachforellen . . . . 1 kj? 8»"

Geflügel und Wild- ,
2.60 iGcinS. . . . 1ki?

Herbst-Enten. IS!.
Hahn . . . . . . ist.. . . m.Rebleule. . . . . iHirschkûle . . . . 1 kgVtldro-iont. 1kl?

t - J
1-8« 1
lisö5
".40 ;
i.' f

Fleifckiwareu . i
Sit ItRrtflrn gltischpttiit wtrdtn
rrtol im Monat notiert und vorbffl"
Schinken im Ausschnitt 1k? |Dörrfleisch . . - 1kr? i|Solperflei'ch. . 1kr? PRierenrett 1ks ?.Schwartenmarien 1ksrBratwurst . 1k§- s
st-leischwurst. . . 1ksr l-'L flLeberwurst . 1k ' {
Leberwurst.besseren. ^ \\HouSmacher1kr: Ick
Blutwurst, frisch . 1kg- flBlutwurst. HanSmacb. 1K? $. Ikt? ]

1ks «3*(J
1 Vnib a .st iV1k" ti
12nib «•*? ftkK O«1

Rogaenmebl Nr . 0
Brot

Schwarzbrot .

Weistbrot .

Semmel (Brötchen)
Kolonialwaren

Erbten z. Koch., unbesch. 1 kg
Speisebohnen A
Linsen . . . . ] kg 'Jgj-^adennndeln . . . 1 kg

.Weizcnarieh . 1kg
t̂ erstenaraupen - 1kfl 'u
•Öitfe . ' ™  M
Reis . . . - - • Vke aIjO
Hoferorütze . . 1k£
Haferflochen. . . 1 kL
Gemischtes Backobst . 1 kg
Kaffee, pebr. . . . . 1ke ^

0.i!)
1k2 0.4*

o'.50i -?1
n, , m

Zucker, harter . . . 1kg
Speiselalz . . _ . - J lcj£ ^Schweineschmalz ou5L tkg
.Heiz- tu Beleuchtung ^ '
Steinkohlen (Hausbr . i 50kg ^

50kg *■*?
Braunkohlenbrikett -Z 100 St.
Braunkohlenbriketts ou IL8"0 St. 10?

0,2tPetroleum 11

Frankfurter Börse

Roßfleilch
Me hi im Großbaiidei- l

Wtiztnmthi Nr .0  IWjk,

des Eisenbahnersyndikats in Aneona hat den sofortigen
Beginn eines Eisenbahnerstreiks mit 7 gegen 2 Stimmen
abgelehnt. Ebenso wurde der Antrag , einen kurzfristigen
Streik zu beginnen, mit 7 gegen 6 Stimmen abgelehnt.
In der Begründung dieser Entscheidung wird ansgeführt,
daß jetzt, wo die Regierung vorbereitet sei, ein Streik als
nnzweckmäßig erscheine. Falls die Wünsche der Eisenbahner
nicht erfüllt würden, solle der Streik später zu einer gün¬
stigeren Zeit stattfinden.

Abbruly drr BezleNngen zwischen ven Bereinigten
Staaten und Mexiko.

Aus Washington  wird gemeldet: Der Staatssekre¬
tär des Auswärtigen Bryan gab den fremden Regierun¬
gen in einer Note den Abbruch der Beziehungen zwischen
Mexiko und den Vereinigten Staaten bekannt.

In Regierungskreisen erklärt man, daß nicht die Ab¬
sicht bestehe, Tampieo zu bombaöiereu, weil es eine offene
Stadt sei. Es heißt indes , daß Marinesoldaten und Ma¬
trosen an Land gehen werden, um die Stadt zu besetzen.
Dagegen werde sich die Beschießung von Veracruz kaum
vermeiden kaffen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Börsen und Banken.

Reichsmündelsichere 4proz. Anleihe der Stadt Wiesbaden.
Laut Bekanntmachung im Inseratenteil werden am

Samstag , den 28. b. M., 4 000 000 M. reichsmündel-
sichere 4proz . Anleihescheine der Stadt Wies¬
baden  zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Die Zeich¬
nung erfolgt zum Kurse von 08.00 Proz . zuzüglich 4 Proz.
Stöckzinsen vom 1. April 1914 bis zum Abnahmetage bei
den Bankhäusern Marcus Berlä u. Co. und Pfeif¬
fer  u . Eo., Wiesbaden, Delbrück Schickleru. Co. und Gebr.
Schickler, Berlin , bei der Rheinisch-Westfälischen Disconto-
GesellschaftA.-G., Aachen und deren Filialen , bei dem
Bankhause E. Heimanu, Breslqu , bei dem Bankhause
Philipp Elrmener, Dresden , bei dem Bankhause Ernst
Werthetmber u. Co., Frankfurt a. M„ bei dem Bankhauie
Joh . Berenberg, Goßler m Co.. Hamburg, bei der Vereins¬
bank in Hamburg und deren Filiale Hannover , bei dem
Bankhause I . H. Stein , Köln und bei dem Bankhanse
Friedrich Albert, Magdeburg. Die Tilgung der Anleihe
erfolgt durch Verlosung oder Rückkauf mit 2% Proz . jähr¬
lich des Anlethekapitals unter Zuwachs der ersparten
Zinsen von den zurückgezahlten Schulöverschretbungen
vom 1. April 1918 ab: verstärkte Tilgung und Gesamt-
kttndigung der Anleihe sind bis zum 1. April 1924 ausge¬
schlossen. Der Erlös der Anleihe dient zur Beschaffung der
Mittel für Zwecke des Grundstückssonds für den Neubau
des Kurhauses und der höheren Mädchenschule, für den
Erweiterunasbau des Rekormrealgymnasiums, des Kran¬
kenhauses und der Schlachthofanlagen, für den Bau einer
Straßenbahnwagenhalle in der Bleichstraße, für Straßen-
Ueber- und Unterführungen im Bahnhofsgelände , für ein
Anschlußgleis nach dem Schlachthof und sür den proviso¬
rischen Ausbau der Zufahrtsstraße zum Bahnhof, für die
Kehrichtverbrennungsanlage , für den Bau der elektrischen
Straßenbahn nach Bierstadt sowie zur Erweiterung drs
Wagenparks und der Schienenwege der städtischen Straßen¬
bahn.

Marktberichte.
T. Ingelheim , 20. April . Obstmarkt.  Spargel erster

Sorte 48—60 M.. zweiter 20—30 M., Rhabarber 7—10 M.
und Aepfel 18 M. der Zentner.

T. Heidesheim, 20. April . Obstmark  t. Spargel er-ster
Sorte 44—68 M., zweiter 20—30 M. der Zentner.

vom 21. Avril . . «i
Die neuerliche Ermattung Newvvrks .ließ unsere ,,,

mischen Märkte kühl. Auch die andauernd „kriegeru .
Töne" im Konflikt mit Mexiko boten keinen Anlaß ’
Beunruhigung — die Tendenz der Geschäfts !J
fett  war heute die einzig maßgebende. . Bei überivic.' ,
behaupteten Kursen. Von Mvntamverteii , die im «A,
meinen wenig verändert waren , büßten nur Laurmi^
weitere \V%  Prozent ein. Auf dem Bankenmarkt SA
Tisernto etwas nach: ferner waren Schiffahrtsakten
ibge-'ch-vächt. Oesterreichiiche Werte erfuhren keine >u
Kückqänge. , „ , n #

Kasiamarkt sehr ruhig . Heimische Anleihen 0.2»
1.10 niedriger.

* .td
Berlin  eröffnete ruhig auf die besseren Nachruf

über das Befinden Kaiser Franz Josefs . Später w* j
schwächer. Starkes Angebot in Lanrahütte und Hohe« ^
irüdte . — Deutsche Bank wurde exkl. 3*/8 Prozent B»
:echt gehandelt.

V/ekke?bei'ic!it.
liii»s
r| sJ II Von der

WetterdienststelleWcilbnrg.

Höchste Temperatur nach 6-: + 22 niedrigste TemperatUk
Barometer: gestern 770.7 mm. heute 771.2 mn>-

Vorausflchtlichc Witterung für 22 . April-
Heiter und tagsüber warm, doch vereinzelt Gew*

erscheinungen.
NiederschlagSftöfle seit gestern:

itt-'

Weilburg . 0
gelbberg . . . 0
Neukirch . °
Marburg . 0

Trier . . . .
Witzenhausen -
Schwarzenborn
Kassel .

Wasserstand des Rheins und der Lahn vom 21. ^
lnstanz
iningen
bl
raßburg
annheim

3.72 gestern3.72
2.38 gestern2.35
3.20 gestern3.21
3.20 gestern3.30
4.38 gestern4.54
1.80 gestern U80

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

2.52 gesteh fc
3.12 gest«Ä
2.05 gestê E
2.98 gest̂ S-,
- .2°
1.62 ßcft̂ X

22 . April
4.52
7.07

MondaufganS K
Monduntergŵ -
— — - ^ 5

Wiesbadener VerloaSanstalt, G w 'J

Sonnenaufgang
Sonnemintergana

Druck und Verlag: - - - - ..
(Direktion: Seb . 31i ebner)  in Wiesbaden

Chefredakteur: Bernhard Grotbus
Politik: Bernhard Grotbus:  für -
wirtschaftlichen Teil: B. E. E i sen b er a e r : für de«
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Ani»>

Paul  Lange . Sämtlich in Wiesbaden.



Dienstag , 21 . April 1914

^fhaus Wiesbaden.
den SS . April 1914 , abends 8 Uhr im

p Fest - Konzert
M Ehrc n der Tagung des 31. Kongresses für innere Medizin
r in Wiesbaden. .
äZfg : Herr Carl Schurldit, Städtisdier Musikdirektor.
W teiU¥ adame Charles Cahler (K. K. Hofoper Wien; Konigl.
Hnn 61"' £rinzregententheater München; Metropolitan Opera

0üse  New-York). Herr Kammersänger Otto Wolf (Komgl.
_ Hoftheater München).

„ Orchester: Verstärktes städtisches Kurorchester.
v°rtragsfolge : 1. Ch W Ritter v. Gluck: Rezitativ und Arie

der Qper  Orpheus ". Madame Charles Cahier.
■—2. Gustav Mahler : Das Lied von der Erde, eine

fnV? , Bie  kür eine Alt- und Tenorstimme und Orchester
C ? .Hans Bethge’s„Die chinesische Flöte“). Madame Charles

ay e r und Herr Otto Wolf.
Logensitz 5 Mk. I, Parkett 1.- 20. Reihe 4 Ml;., Mittel-

Minr}e L und 2. Reihe 4 Mk„ I. Parkett 21.- 26. Reihe 3 Mk.,
jt̂ eigalerie3. bis letzte Reihe 2.50 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk.,

wkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.
n. Ende gegen 10 Uhr.
oie Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

klf m der Zwischenpause geöffnet. Die Damen werden ge-
en>auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

918  Städtische Kurverwaltung.

Wiesbadener Zeitung

Danksagung ausNr .84des„BayerischenStaatsanzeigers ".

Von sdiwerer Epilepsie geheilt.
Bus  Dankbarkeit

zur Ueröflentlicbung!
Unsere 22 jährige Tochter Katharina litt seit ihrem

12. Lebenssahre (als » 1« Jahre lang ) so emist an
Gvilcpsic (hinfallende KrankheitL so daß die schweren
Anfälle fast täglich und oft tagsüber wiederholt ein-
traten . Alle Mittel und Kuren waren ohne Erfolg
geblieben und die Arzneien und Brompraparate icha-
digten zusehends die Gesundheit, und glaubten wir alle
an Hilfe schon längst nicht mehr. - Durch die Anwendung
der Äautenschläger'schen „Phrmoor -Badekur " ba^ im
wurde nun zu unserer allergrößten greude unsere ^.ochter
so vorzüglich geheilt, so daß seit dieser Kur9 Monate
absolut kein Anfall mehr vorgekommeu ist und untere
Tochter wieder völlig gesund und auch wieder mit. un-
irob und lustig ist. Aus diesem Grunde und erfüllt von
der Ueberzeugung, daß der Schritt zu dieser Kur em
glücklicher war , sprechen wir dem Naturheilkundigen
Herrn « .Alfred Lautenschläger,München ,Rosentallb,
unseren innigsten Dank aus - J

Hohenfurch (DBB.) b. Schongau. im April 1914.
Bauer und Bäuerin Albert und

Anna Schiesjl und Familie.

Abend -Ausgabe Seite 5

7

■Banderole
aSRoedt

Kur die l
„Original -Roeder
und.das ges .gasch .Kennwort
„Jedem das Seine”

, auf der Schachfel gewährleisten die Echtheit
derseit länger als W Jahren weltbekannten

Man weise jedes ErsateanaebotiurM
Roeder -FülBhalter

mifediterOold-BremerBörsenfeder

ss Wmilirho RuWNril
AMMlyk ziujviycii[l»

BENEDICTINE
Wortmarke: „Benödictine, Etiquetten, Siegel , Ge¬

samteindruck der Flasche sind geschützt“. 6i

^Meningen im Familienltanl!Wiesbaden.
Gestorben:

ätrttl: Ehefrau Iohanncttc Euk, geb. MauS, S6 I . Wwe. Doro-
®OIff. s«B. Leck, 74 I . Hermann Müller, 17 Std. Tagt. Gusta-

^ ^ I - Ehefrau Lara Bauer, geb. Mpern, 48 I , — Am 17. Aprll:
^tirau Elisabeth Hauser, geb. Schäfer, 4« I . Bücherrevisor Johann Schmitz,
ilsa i **na  5  A. Hedwig Renzel, 1 I . - Am 18- April: Ehefrau

^b -ich, geb. Kilian, 36 A. Theaterarbeitera. D. Joses Ruppert, 81 I.

Aus der Wilbelmi'schen Jnbti
läumsstiitung ist ein Stipendium
von 200 Mk. pro 1914115 zu ver¬
geben. Theologie - Studierende,
welche im Universitätsstudnim
begriffen sind, dem ehemaligen
Herzogtum Nassau angeboren u.
gute Zeugniffe über Fleiß und
Betragen im beglaubigter Av-
schrifti vorlegen können, wollen
sich bis zum 15. Juni bei dem
unterzeich. Kuratorium melden.

Diez, den 20. April 1914
Für dasKuratormm derBischof-
Wilbelmi'schen Jubllaumsstii-
'un -- Wilhelms. Dekan. '

lMädchenl best. Herkunft, geg. kl-
Erzieh.-Beitrag an gute Familie
abzugeben. M. 270

Off u F.2.P .4056 an Rudolf
Moffe, Frankmrt a. M.

Fein . Herren- u. D.-Fahrrad
vreiSw. RauentiStr . 10. M^Pt.

Aquarien. Terrarien.
Hroschhauschen,

Waffervstanzen, Terrarientiere,
Aauaeienstsche. Laubfrösche

empfiehlt 921

Gg. Eichmann
Zoologische Handlung.

Mauergasse 3!5. Tel . 3059.

Klavier stimmen
Reparaturen , neu befflzen

re. auch auswärts
CarlMMesFlaviertechii.
Werkstätte: Wiesbao.Mübt-
gaffe9. H.1..Wohnung: Son-
iienbera. Wtesbaö. Str . 28.

Telefon 3425. 27

Tüchtige Darlehensveronttler
f. erstklaff. Firma sof. ges. Post-
schließf.Nr.23Schöneberg-BerIlir

Zeichnungseinladunq.
Mark 4000000 reichsmündelsichere

47° Anleihe der Stadt Wiesbaden
vom Jahre 1914

eingeteilt in Stücke von Mark 5000, 2000, 1000, 500 und 200 mit
Zinsgenuss vom 1. April 1914 ab und halbjährigen Zinssdieinen
Beginnend am 1. April 1915 durch Ankauf oder Auslosung mit 2‘/<»/„ des Anleihe-

" tals unter Zuwachs der Zinsen von den zurückgezahlten Betragen
Verstärkte Tiloung und Gesamtkiindinunp vom I- April 1924 ab zulässig,

*er den unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt:
1* Zeichnungen werden entgegengenommen bis einschliesslich

Sonnabend , den 25. April 1914
bei dem Bankhause Delbrfick Schickler & Co.,

Gebrüder Schickler,
” der Rheinisch -Westfälischen Bisconto -Gesellschait A.-G. und

bei deren Filialen,
„ dem Bankhanse E. Helmann,

Philipp Elimeyer,
Ernst Wertheiniber 4 Co. ,

der Mitteldeutschen Credltbank Filiale Giessen,
dem Bankhanse Joh. Berenberg, Gossler 4 Co„
der Vereinsbank in Hamburg,

Vereinsbank in Hamburg Filiale Hannover,
’ Rheinisch-Westfälischen Disconto-Gesellschaft Cöln A- G.,

dem Bankhanse J. El Stein,
Friedrich Albert,

Bankhause Marcus öerlö& Co.,
Pfeiffer& Co.

der  üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei jeder Stelle erhältlichen An-
ta».. I °Fmu lars. Die Bestimmung des Zeitpunktes, bis zu welchem am letzten Zeichnungs-

s Zeichnungen entgegengenommen werden, bleibt dem Ermessen jeder Stelle Vorbehalten.
2- Der Zeiehnungspreis beträgt' 96,60 %

te üuf » t.4 ”̂ Stü ckzinsen vom 1. April 1914 bis zum Abnahmetage. Den Stempel der Zu¬
gsschlussnote trägt der Zeichner. .

gezeioĥ ; Bei  cker Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungssteileeine Sicherheit von 5»/„ des
Reffend« Betra ges j„ bar oder in solchen Wertpapieren zu hmterlegen, die von der be-

en Stelle als zulässig erachtet werden.
„Ebnungen , welche unter Uebernabme einer Sperrverpllichtnng erfolgen, finden vor-

c ®®rtickgichtigung
>ichc Ben̂ u° Zuteilung. Welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schrift-

enachnchtigung der Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder Zeichnungsstelle.
^liesslici , Kaufpreis des zugeteiiten Anleihebetrages ist in der Zeit vom 1. bis ein-
Soweiti Mai 1914 hei derienigen Stelle einzuzahlen, bei der die Anmeldung ertolgt ist.
«e ZeichnP®nd’Ü" igen  Schuldverschreibungen noch nicht fertiggestellt sein sollten, erhalten
SchuldÄ ^ nächst Kassenquittungen, gegen deren Rückgabe spater dm Ausgabe der

rbcnreibungen erfolgen wird
Wird beam* ^ assu?S d« Anleihe zum Handel an den Börsen zu Berlin und Frankfurt a. M.^wnragt werden.

B*rlin’ Aachen. Breslan, Frankfurt a. M., Hamburg, Köln, Magdeburg,im April 1914. 929

ErsteDeutsdie^itomobil'l&d'SChula.j

fluniffeur-Sduilej
geqr.1904.McÜIU -Rlef.q40.
Slaatl.beautsichl.lehranstalt mit |
conz. Stellenvermittl.Prasp.gratis,j

M. io A..564

ISelegenheits-
EPIakatel

aach untenstehendem Ver- 1
selchnls sind in der Filiale |
Mauritiusstr . 12

jederzeit zu haben.

in  Berlin

» Aachen

- Breslau
- Dresden
" ^ snklnrt a. M.
" {Hessen
" Hambnrg
" Hannover
» Köln

* Magdeburg-Wiesbaden

[ Wohnung zu vermieten
fl "

[ f,öbi.Zimmer zu vermieten\
w . tf

[ Zimmer frei

Laden zu vermieten |
W .. W

Büro zu vermieten
T - “1

Lagerraum zu vermieten|
^ - - " I
Werkstatt zu vermietenJ

r
Villa zu verkaufen

rl iZ
Heute Metzelsuppe

öelbrüdc Sdiidder & Co. Gebrüder Schickler.
E. H - Westfälische Disconto - Gesellschaft A.- G.

®»mann . ErnstWertheimberÄCo . Joh . Berenberg , Gofeler &Co-
einsbank in Hamburg . J. H. Stein . Friedrich Albert.

Preis das Stack:
Aut weissem Papier SOPJg.
Anfveiss . Karton 3 « Plg.
Auf Pappdeckel aufgezogen

30 Pfg.

Plakate
mit anderen Texten werden
jederzeit sofort  und bei
billigster Berechnung an¬
gefertigt In unserer eigenen

Druckerei
Versand nach answ&rts er¬
folgt nach vorheriger Ein¬
sendung des Betrages nebst
Porto , welches bei 1Stück 5,
bei 2-3 Stück 10, 1-7 Stück
S», 8-15 Stück 30 Pf .beträgt.
Bestellungen erbeten an:

BerailNItNUIU»»!!.
Die diesjährigen Jmvsiermine linden an den nachstehend an¬

gegebenen Tagen im Gebäude der ehen,nl,gen Ol in > cr§=Sp  etfc-
anstatt . Dotzbeimer Straße Nr . 3. von nachmittags 5 ITnr ab
ftatt und zwar : ^ ^ ^ ^ ch der Wiederimpfung:
am 1. Mai für öte Knaben der Sckule der ^msenstra«e.
am 2. Mai für die Knaben der Schulen an der ^ derbera^ und
am 4.  Mai für die Knaben der Schulen an ^ ,,nd ' Schuü
am 5. Mai für die Knaben der Schule am Blilchervlatz.
am 6 Mai für die Knaben der Schule am Btuaiervtav.
am 1.  Mai für die Knaben der Schule mu « utenbe^ vlap-am 8 Mai für die Knaben der Schule an der Lenrttrane,
am 9° Mai für die Knabe» der Schule an der Horcher Straße u.

alle Kinder von Klarental . Männer Straße u. ;östtmmskaiis.
am 11. Mai für die Mädchen der Schule «n ber Rbeiilstraße.
am 12. Mai für die Mädchen der « chnle ^ er Rbemstr .^ RefO

am 13. Mai für die Mädchen der Schulen an der N^ derberg- u.
am 14. Mai iiir die Mädchen der Schule an der Bleichstraße.
am 15 Mai iiir die Mädchen der Schule an der̂ Bleichstraße,
am 18. Mai für die Mädchen der Schule am .butenbergplab,
am 18. Mai iiir die Mädchen der Schule an der ®Ä ll || dö
am 19. Mai für die Mädchen der Schulen an %geBtftrafi”
nrn 20 Mai für die Mädchen der Schule an der ^ arcber Straße
am 9 J ini iiir die Mädbcn der Schnle auf dem Schulberg,
am IklSuni für bje Knaben des Reiorm -Realgnmnastums.
17M 12 für öi6 .Knübölf bor ^ Ü6rrc£ffdim6.
am ln.  Juni für die Knaben der beiden Kumnaffiimk̂ u^ FaberS
am 15. Juni iür tdie Mäd» °n der höhed SSnlcn n. Institute,

b) bezüglich der Eritimmung.
16 und 17 ^ uni für die im Monat Aannar aev. .Kmoer,

am 18 und 10 vVtini für die im Monat Februar Kmder,
am 22.' und 23°. Juni für die im Monat März geb. Kinder,
am 24. und 25. Juni für die im Monat Avril geb. Kinder,am M> und 30. Juni iiir die im Monat Mai g/b. Kinder,
am 1 -md 2. Sevt . iiir die im Monat Juni geb. K-nd-r.am 3 und 4 Sevt iiir die im Monat Fuli geb. Kinder,
am 7 und 8 Sevt die im Monat August geb. Kinder,
a n 9 und 10 Sevt . für die im Monat Sevtember geb, Kinder,
an, i ]t. 14. Sevt . für die im Monat Oftober aeb. Kinder.

f«* (gciit für die im Monat November aeb.
am 17* 18. Sevt ! für die im Monat Dezember aeb. Kind^ .Die Nachschanterminefinden allgemein Woche später naä>-
mittags 5ü Ukr statt. Ausgenommen am 20. Mar und 30 .tum.
an welchen Tagen die Nachschau, iür dw^am 14 Mai vezw.22. Fnni geimpften Kinder um. 6 Uhr naSmittaas stattfmdet.

Für Kinder aus Häusern, in welchen ansteckende Krankheiten,
tnsbefondere Scharlach. Maiern . DivktheritiS . Krouv-. Kcuckibnftim.
Flecktnvkus und roienartiae Entziindiingen im Laufe des sfavreS
geherrscht haben, zur Zeit der Impfung aber erloschen find, finden
die JmvimigenJtati :̂ ^ ^ ^ ErstimoNinae.

am 29. Sevtember iiir Wiederimvilmae.

ÄSSi ' tÄSÄBt » ics
d. . . » " L HS - , . . »°- °LLx °Küber frühere ober noch bcstckendc Kraulüciten beS Kindes 4^ t-
teifima zu machen haben, und die Kinder zum Impftermine mtt
rein gewaschenem Körver und mit reinen Kleidern gebracht werden
mttf ÄäSÄ und früher geborenen
Kinder, "soweit sie nicht bereits mit Erfolg aeimvft ^ ben Mdoder nach ärztlichem Zengnis die naturlichen Rlattcrn übcrstanben
haben, ferner dieicnigen Kinder, welche in früheren ,fanren wegrn,
Krankheit zurückgestellt ober der Imvinng vorschriftswidrig ent-
^ ^ Meberimpivflichtig find alle im Jahre 1902 geborenen Ain-
der sofern üe Zöalinäc einer öffentlichen Lebranftalt oder einer
Privaifchnle find unter deniclben ^ orausictziingcnww vorstehend.

Schließlich mache ick, darauf aufmerksam^̂ daß

b. » 7

Verdingung. . .. . .. »5., - ,̂.
Die Lieferung Von eisernen Fenstern vv. nnc die ^oiEtliche

Wartehalle aui dem Siidiricdhai soll im Wcgc der o^
schrcibung verdungen werden. Verh,ngung ^ mter >aaen
uungcn können während der . Vorm.ttagsdienststiinden im «̂ er^waltungSgebäude Friedrichstratze 18. Zimmer N . '

"AüsrL3g ’g ”s,y ~m- * **»»*■  -
Bekannimnchnng. « erein«

In dem Konkurse über das Vermögen des ^ ' '' fr °B» e' nr„Blücher" E. G. m. >1. S . in Eaub a. Nh. hat der tbmncmmmwn^
vertreten durch seine Liauibatoren blnton Nornb. I »n . ^
und Mathias Lenz, alle m Caub a. Rl,.. einen Antrag nur
Hebung des Konkursverfahrens emaereicht. . s »,>.

Dieser Antrag und die znstimmcnben Erklärungen oei xm
kursgläubiger sind in der G-richtsschreibere,. 2 zur Einsicht der
Konknrsgläul' iger und sonstiger Beteiligter mcdergelcgt.

St . Goarsbauien . den (.  Am .,^ >14,.^ Amtsgericht. ” _

In das hiesige Handelsregister Abteilimg A.
unter Nr 114 eingetragenen offenen Handelsgeiellichait Becker u.

Verlags-Rnstalf.

In das Handelsregister Abteilung A.  ist beute zii Nummer 134
bei der offenen Handelsgeiellichait Ortmann u. Krczel m Wnicn-
bach eingetragen worden : .

„Die Gesellschaft ist aufgelöst und die Firma crlotthe».
°- A«„ , 1014. '« «

In das Handelsregister Abteilung A. ist heute bei Nummer 11
fFirma August Reh tu Haigcr) eingetragen worden:

„Die Firma ist in Hedwig Schraudcbach geändert . Inhaber.
Hedwig Sckraudebach in Haigcr. ^ ~ . .. . « ■Dem Kaufmann Albert Schraudebach m Hmger ist Prokura
cttcilt. w

Dillcnburg, den 28. März 1914. . . 917Königliches Amtsgericht,.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 21. April 1914.
Umrechnung : Pf . St . = M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. 1 Oest fl . (Gold ) = M. 2. || 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst .-ung . Krone - - M. 8.25. |( 1 skand . Krone M. *•

1 Rbl . alt . Kred . Rbl . - -- M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75. || 1 Doll . - - M. 4.20. ^1 fl . holl. M. 1.70. I 1 alt . Grbl . d. = M. 3.20.

Staats - Papiere,
s ) Deutsche.

»/cDeutscheReichsanUabgest
8_ do. do.
BiiaPreuss.cons Staatsanl .(abg
n. . . .do. . . . do. do.
1. . . .do.. . . SchatzanwelBungei
1. . . . do. do.
1. . . .do_ Consols unk. 1918
3t/»Bad.Staatsanl . 1903U.1904.
4. . Bayerische Ablösungsrcnte
8i/, _ do. Elsenb.-Obllgat
m/2_do . . . Landeskulturreni'
3. do. . .Elsenbahn -Anlelh-
3i/2Hamburger Staatsrente . .
3y, . . . .do. . . do.. . v. 189:
3. do.. . . St -Obllg. vont89
4 . . Qrossli.Hessische Rente . .
4. do. . . .do .Stoatsanl .v.lSt
31/2. . .do. . .do .Anlelhetabgest.
3 . do. , .do. . . do. . .Ton 189-
3. . 5. chsische Rente.
m/alVürttemb.Obllgat. von 1891
3. do. do. . . von 1896

88 -80
79 -20
97 -20
97 -10
84 -40
75-
77 -80
85 -20
77 -30

L. K
86 -85
78 -10
85 85
76-

100 25
100 -

98 60
86 -40
97-
84 -90
84 -80
75 -80

79 -20
97-
97-
34 -75
74 -90
77 -80
85 -20
77 -40

privat -Disfcont Frankfurt 23ls%

b) Ausländische.
I. Europäische.

»•/loOrlech. Elsenb. v. 1890 sttr
ls/i . - do. - Monop.-Anl.v. l887
ls/, . . .do. do.
1. .1.alien . Rente >. 6 . . . . . . . . .
3>/2. . . . . . do.
81/2.do . lOOOr, 4000i
2-i/io. do.
4. . OesterrelchlsclieGo ' d-Rentr
4. do. ,Sch.Vcrsehr .(c.EUs.
5*/, . . . do. , (conv. Franz Josef)
5 . do. . Gisela.
3. . . . . de . . Lokalbahn.
3. do. do.
4.2. . . do. .Silber -RenteL 1. 7
4.2. . . do. .Paplor -Rente.
3. .Portox . Staats -Anleihennll
.Spec -, unif.,fco . Es, . . .
41/2. . .do.v.l891 Tabak -Anieih
4 . .Rum. amort Rente v. 1893
4. .do. do_ do. . v. 1890
4. .Russische Cons.-Anl. v. 18«■
4. do . . -Gold-Aalelhe v.188
4. dO-0 .-L.-B- In . IlT . 188'
31/2. . . do.Staatsrente von 18'.
3, ,Russ.Staatsrente v.1896 st fr
4 . . . .do _ do. v. 1902 . ,
41/2. .do . .Staats -Anleihe v.190.
4 . .Serb - amort . von 1895_
4 . . Span. aus!. Rente v. 1832abg
t . . . .Uo do. . .
4. .Nene Türken.
4. .Ungarische Goldrente_
4 . do. . . . . do. 191'
3 . do. .Eisernes Thor 50c
4 . do. .Staatsrento 1910
4 .Ungar .Grundeutl .v.l8895000
4 . . .do. do.. . . . v. 89 100(,
Si/sUngar. Staatsanleihe v. 18!
MteBosnlen u.Herzegow. v. 18t.
4 . do. do.
5. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 1902! 6
^Luxemburger Anleihe v. 18!,
4 Rumänische 1910.
6. .Rum.Scbatzanw,rückz .bl9C
m/sSchweizer Anl.
3. .5. hweizer Eisenhahn -Rent

XI. Aussereuropäische.
5. . Argem, lull Gold-Ani. H-18
4i/jäussere Gold-Anleihe v. lrt
4_ do. do. von 18
3. -Buenos-Aires 1. G.
41/sChlle Gold-Anleihe.
8. .0 . mes. Staats -Anlelh. v.l8!
5. . . .do. do. v. 18!
41/2. .do . do. u.18!
■t .Egypt unifizierte Anleihe
31/2. .do. do. Privileg.
D. .Mexiko, Innere, . .
.do . do. 500«
3. do. . .kons. Innere . . . .
8 . do. do. . .7501250. .
4 . .Mexlk. Gold-Anleihe v 190

V. E, L. K

54 -50
51 -60
51 -60
99 -80

86 -75

63 -80
9 .70

97 -40r -°
86 -60

89 -70
98 -05
78 -50

82 -45
83 -40

8i : i5
83 -80
83 80
72 -05

96 -80

85 -20
100 . -

90 -30
81 -20

54 -50
51 60
51 -60
99 -80

86 -40

85 -80

63 -70
9 -65

97 -40
85 -50
93 -90

I ! :3-0
78 -50

82-

80 -95
83 -80
83 80
72 -05

85 -20
100 - -

90 .50

V. K. L. K.

89-

63 ' 50

69 -50

65 -45
89 -

100 :-
90 - -

101 -60

62 - - -

69 -50

Omi
Hergwerkl -Aktien.

r . i
14 14 (ocnnni, Bgb. u. Gst 225 75
23 23 ioncordla , Bergbau 368 50
8 10 IschwellcrBergw .-V 222 60

10 15 'riedrichshiitte_ 159 -75
10 11 jelsenkirch . Bergw 183 75
9 11 larpener Bergbau 184-

11-/2 15 llbcrnla Bergwerk10 10 ivallw. Aschersteben 138-
11 13 Westerregeln Kallw 204 -
4V2 41/». ,do..Pr .-Akt. r . l05 98 -50
0 3 Oberschi. Elsen - Ind 66 - —

12 12 Slebeck -Montan . . . 196 05
6 8 Vor. Kön. u. Laurah 151-

26 171/2 Oesterr . Alp. Montan
7 7 Graz. Köfl. E. B. u. B.
7 7 Buderus. Eisenwerke 105 .50

bi
225 -25
367 25
222 -30
159 -50
183 -75
183 -50

204 - -
98 -50
66 -

195 -15
148-

105 -60

Veraleberangs -Aktien.
Olm« Eins berechn nng V. A U A

Deutschephönix Feuer 2U%
Frankf .Rilckverslcher 10%
Frankfurter AUg.Vcrs. 25%
Frankona,Rttck -u.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

2260
185

2280
898
910

2285
898
512

6cl <laorten.

M Frankenstüeke.
.do . .V. . . . . .
Dollars In Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines ScheidegoU . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Rassische Imperiales.

16 -31

is
44

28 04
16
81 I

(HM.
16 -27

4 -2075
9 -50

20 -40
27 -90

79 -50

rsplergeM
Briet

Amerikan . Banknoten -Doll.
Franzos . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Ross . Bankit . (Berlin ). . . .
. . S . R . . . 100

81 -60
85 -15

V. L. L. K.
214 -95 215-

(H14.

4 -195
81 -40
85 -05

19.-
14-50

100 -

86 -90
86 -90

92 -20

91 -50

87 -80

86 -—

99-
94 50

100 -

86 -90
86 -90

92 20

91 -50

87 -80

86 '-

Prioritilts - Obligrationen
von Transport - Anstalten.

V. L L. K.
a) Inländische.

4i/sDüb .-Betr .-Ges.Fr .S.n .r .lO:'
4. .D.Eb.-Ges., Fr . S. I. r . 105.
U/sD.Eb.-Ges., Fr . S. II -r . 105

b) Ausländische.
■1.Böhm. Nordb. stenerlr .l.G- . .
4. . -do. . . .do. . 300
4. . .do. .Westb.stfr . l.S. 500«
4. . .do_ do.. .stfr . . 100'
4. . .do_ do.. .stfr . l. G.
4.Buschterader stfr . I. S.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. G. . .
4.Kaiser Ford . Nordb. v.87 l.S.
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. 8.
l .Fünfklrcher Bares.
4 Gal Karl Ludw.
l .Graz-Köflacher stfr . 1. S.
4. Kaschan -0dbg . 1889 stfr . - -
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lcmb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do . do. . . steuerlr
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokalb .l .G 200
4. do . l .G. 1(W
5.Oestorr .Nordw. von 18741.G
3i/a. .de . .stfr . l .S.
Sy*, -do. .neue stfr . 1. S.
5_ do. .SUdb.Lomb.stfr .l .G.
4_ do. do. »tfr . l .G.
2«/io- do. do. stfr .l .G,
26/,0. do. stfr .l .G,
5. . . .do.Ung-Stb. 73/74 stfr . l.G
5. . . .do.Brün -Ross 1872stfr.i.G.
t . ,, .do.Staatsb .v .1883 stfr .l.G
3. . . .do.I .- VUl .Em. stfr .l.G
3_ do . IX . Em.
3. . . .do. v . 1885 stfr . l . G. . .
3_ do.Ergänzungsnetz.
;i_ do. v . 1895 stfr . l . G—
i .Pllsen -Priesen steuerfrei l .S.
3 .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G
3 Raab -Oedbg.Ebenf .stfr .l.G
1 .Relchenb .-Pard .stfr . l .G.
4 .Rndolfsbabn steuertr .l .S.
4 .Salzkammergutbahn l .G.
5. .Ungar .-Gal .steuerlr . l .S. .
4. .Vorarlberg steuerlr . . l .S.
2</ioItal .stl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .MIttelmeersteuorfr . i S
2(/it>LivorneHC., D .u . D./2. . .e
4 .Sard .Sek. stfr .garant .lull
4. .Slclllanlsche E.-E . von 1889
2*/ioSüdltallenlsche (Merld.).
4. .Toskanische Central.
5. .WestslclUaulsche von 1879
5. do. von 188«
3. .Wilhelm Luxemburg IX.
3i/sGot.thardbabn.
Ufclwang.-Dombr .etfr . garant
4 Ko-d.-Woron .89 stfr .garant
4 .Kurks- Klew-Elsenbahn . . .
4 .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
4 .Moskan-Jarosl .Arch .v. t897
4. .Moskau-Smolensk-Elsenb. . .
4. .Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897.
4_do . .do . v. 1898
4 , .do Wor .v .1895stfr .gar.
4 .Orel-Grlasl v .1889 stfr .gar
4VaPodol!sche.
3 .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. .
4 -Russ, Sttdost*Pr .v, 1897 stfr
4 . . .do _ do. v . 1901-
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . - -
4 .do . von 1897
4. .Ryblnsk E.-B.steuerfr .gar
41/jWladlkawk .ab 1910.
li 'sAnatoller -Obllgatlonen l .G.
4i/s .do . Serie 11
3. ,Portug . E.-B.v .l886. . .2000i
41/a_ do. do.
.do . . . von 1889.
3. .Salon .-Const . Jonct.
3.do . Monastir l .G
3 .Allgem.Deutschis Klb. . . .
4. .Süddeutsche Eisenb.-Gcs.
31h .do . . .do.
31/aJura -Simplon von 1894. .
4 .Schweizer Central v . 1880
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Wladlkawkas v .1897 stfr . .
4. .Russ .Sttdost-Eisenb v. 1898
5. .Tehuantepec Eisend . -Anl
41/a. do . do. . 1

100 -70
79 -75
79 -75
93 -10
71 -60
51 -20

102 -70
101 -30

89 -30
74 -20
71 -60
71-
74 -50

71 -80
76 -60

87 -20

100 -50

69 -20
99 -50

64 -20
111 - -
100 -50
loO -faO

76 50
89 - -

85 -70

85 -40
80 -70

85 -60
85 -10

85 -60
85 -30

90 -50
90 -40
65-
87-

61 -90
74 -30

85 -50
80 -30
85 -40
85 -50

100 -30
79 -50
79 -50
98 -20
71 -60
51 -10

102 -40
101 -30

89 -30
73 -60
70 -80
70 -40
74 -30
69 -40

71 -50
76 -75

89 -30
100 -60

64 -
69 -50
99 -50

111 -
100 -50
100 -60

76 -50
8910

85 ' -

84 -90
85 -30

85 -60
85 -20
94-

85 -60
85 -30
65-

90 -50
90 .40
64 -70

61 -90

81 -50
85 -50
85 -30
85 -20
85 -50
85-

81 -75

V«rsln «llelie Lose.
F. A

4. .Badische Prämien . RI
3. .Belgische Cred.-Com. . . .Fr
>. .Donau-Regulierung . . . .öst
3VsGoth.Pr .Pf .il .RI
! .Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl. Komm. . . fl
3VaKi)ln-Mlnden. RI
21/aLüttlch von 1853. Fr
3 Madrid . Fr
1 .Meininger Prämien . RI
42/sNeapel(abgestempelt ) . .Le
4 .Gestenreicher von 60. .öst
3. .Oldenburger . . RI
5. . Russische von 1864. Rbl,
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl
2VsRaab-Graz -8t . öst
2Va. . ex .Anr.-Sch.

.do . Anrechts -Scheine_

189 -90

16CL-
125 —

115 - -
142 . 20

140 -90

180-
128 -20

111 -80
99 -
32 -80

L. A
188 -50

124 -50

115 ! -
143 -50

140 -90

128 :20

390 '. ~
99 - -
33-

Wechsel.
Kelchsbank -DIskont 4%

In Reichsmark.
Amsterdam . n :
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . Lire . 10
London . Lstrl . .
Madrid . Fcs . V
New-York . Doll. K
Paris ••• . . .Fr . ' *
SchweizerBankpi - -Fr . !'
St. Petersburg . . . . 3. R- 10
Triest.
Wien . Kr, 0

V. K.
169 -20

80 -85
80 .80

20 -4325

81 -30
81 -15

85 -075

L. K.
1169 -25

80 -90
I 80 -90

20 -43

81 -325
81 -275

85 -10

Pfandbriefe
Bodenkredit -Obligationen.

Vollbesablto Bankaktien.

T. A

OnwerxinBlicli « Lose.
T. A. LL

uigsourgur.
iraunscliweiger.

35 - — —
202 -50 203 -

Freiburger. . . Fr . 1
Genua.
Mailänder.
_do. . . Le . 1 41 - - 47 - -
Meininger. 35 -20 36 -90

590 - -Oesterreicher von 64- . Öfl. 10: 590 -
Oesterrelchervon 58. - Öfl. 10'
Ostender. - - Fr . 2-
Rudolfs-Stift. . . . öfl
Türken. Frs . 4«i 167 -20 166 -30

.de . . -Ult. Frs . . .
Ungarische Staatslose öfl 10 445 - - — . —
Vonetianer- Le :-« — . —

3>/a AKg. Renn-Anst. Stuttgart.
3i/»Bay .Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-Vereinsb .NürHbg.
4. . . ,do. do.. . . . . . . do.
3i/a. .do. do. do . . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .3 .17-31{.do . do.. .uuverlosbai
3>/2- - .do. do.
3>/a. . .do. (nnverlosbar ). .
1.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .S .7,11
4. . .do. do. do. S.9, U
3va. do . do. versch . Serie
4-BerI . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
4Va-do. .Serie V-VI.
1. . .do. .Serie VII VIII.
4. . .do. .Serie XIII-XIV », INI!
4. . .do-Kemm.-Obi -S .I - U-INK
3V->D -Grnndkredit .Gotha 8 -3, -I
3Va. -do. .Serio5/8 r . 100.
4_ do. -Serie 6/7.
4_ do. Serie 16 unkünd . 19K
3i/a- .do. .Serie 11 unkünd . 191:
4. . . .do. .Serie 10, l«a, 11,12a
4_ do. Serie 13 niikiind. 191.
4_ do. .Serie 14 unkünd . 191t
4,Dcnt .Hyp.-B . Berl .u . 1903/c
31/a. . .do. . .do. . .uukündb . 190,
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. I
i _ do. .Serie 21 unkünd . 192
l _ do. ,Sc :le 18unkünd . 19«,
3i/t . .do . . Serie 12, 13 und 15.
t _ de . .Serie 20 unkünd . 191,
4. Fr .Hp.-Kr.15,19,21 27,31,34-4.
4. . . .do. Serie 50 unkünd . 192
33/4. .do. Seriell unkünd . 191.
31/». .do. Serie 28—30 und 32
31/2. do . Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
4 .do.8 .471-540unkttnd .b. l !il'
4. .do.8 .541-610 unkünd .b. lOi
3Vado.Sl -190u.301-310imk.bl91
»VaMeMIng.Hyp.-Bank, abges!
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 19)
3Va.de . Serie X.
4. .Mitteid .Bodenkred.Grelz 2-
3Va. do. . . .unkünd . b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.-Ban'
ÜVa. do . do. do.
lV2Pr .B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11
i _ do. do. .S. 17 u. 18. .
1. . . .do. do. . S. 21.
3i/t. .do. do. . S. I1I-IX abg
4. . Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v. 1899 unkünd . 1903.
Si/j.do. von 86-89, 94-9
3i/a.do. .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
8Vs. . .do. do.
4. do .von 1904 unkünd .191
t . do .von 1905 unkünd . 191
4. do. . Korn, von 1908. .
.do . . Korn, von 1909_
4. .Rh. Hyn.-B. Mannh . 1902/0
4_ do. .unkilnd .bis 1912S.9
4. . . .do. .unkünd .bis 1917. .
4. . . . do. .unkünd .bis 1919. . .
4. . . .do. .unkünd .bis 1921.
Ji/a.versch .u .S.94 unk . b . 191
3VaKommunal-Obllgatlonen.
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 n. 9a
4. .de .Serie 10 unküna . b . l91i>
4 .do.Serie 11 unkünd . b. 191!-
4. de .Serie 12 unkünd . b. 192'
4. .do.Serie 13 unkünd . b . l92z
3VaS.2,4,unk .l904, S .6 unk .190«
4.Westd .Boden .Köln, S.VII191
Si/a. .do, . Serie IV unkünd . 1907
t .No.Grkr .Weimar . 6 unk . 1904
3V2. .do . .S. 8-10, unk. 1906/07
4. .Nass. Landesb. L.V. n . W.
4. . . ., .do. . . .Llt . Y unk. 1917.
33/4.,. .do. . . . Llt- U.
3i/a. ,. .do. . . . Llt F .G. H.K.L
3-/2- ,>.do. . . . IJt .J.
*'/;. .' .do. . . . LltM . N. P .Q. . .
3>/a. ., .do. . . . Llt . Ru - ä . .
31/2.. ,. do. . . . Llt T.
3. . . .' .do. . . . Llt 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S .12,13u. 16
l . do. . . . S. 14. 15n . 17. . . .
4-L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
4. . .do. . . .Serie 23 unk. 1916.
4. . . do. . . . Serie 24 unk. 1921.
4. . .do_ Serie "5 unk. 1922.
81/2.d »_ Serie 21 unk. 1917.

93 -50
93 -50
85 -10
94 -10
93 -70
84 -40
84 80
91 -90
84 -10
92 -90
92 -90
95 -40
95 -40
b4 -5o
94 - -

94 -10
84 -40
85 - -
95 -20
93 -75
93 -7o
94 -25
94 -75
95 -50
84 - -
94-
84-
92 -75
83 -10
99-
99-
96 - -
91 50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
96 -90
96 -90
96 -50
96 -50
96 -50
97 -20
87 - -

| ;4i°
^8 60
66 -50
86 -50
94 -50
95 - -
95 50
85 -50
66 -

.94 -30
86 -
84 ! -
96 -60
87 —

93 50
93 50
85 -10
14-10
13-80

40
84 -80
91 -80
84 -10
92 -90
92 -90
95 -40
95 -40
94 -50

94 !-
94 -10
84 -50
85 - -
95 -20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -75
95 .50
84-
94 - -
84-
92 -75
83 -10
99-

ll-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
96 -90
96 -90
96 -50
96 -50
96 -50
97 -20
87-

Akticn von
Industrie -Untemchmuugeu.

V. A L. A
14
10
8

12.8
15
10
7
7

UV:
5
5

9
8
8

"V-
25
8

50
12
30
30
12
25
7i/2

14
5
7i'o

12 ~
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
I81/34
9
6
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

Ui/a
a
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
1-1
30
30
12
25
l 'lI5l'"

14 '
6
8

12
7
9
8
0

10
SO

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
81/2

15
9
6
4
3

Aluminium.
Vschaffenb.Buntpai
Aschaffenb. Masch.
Bad.Zuck.Waghäuse
Blel8t.F»ber Nürnbi
Brauerei Bindtng . .
Frankf . Henulnger
Kempff.
Stern , Oberrad_
Parkbraneroi.
Sonne, Speier.
Storch , Speier.
Nürnberg .
Bronzelabr .Schlenc
Cementw. Heideiber
Fabrik Karlstadt.
Obern. Anglo-Guano
Bad. AMI. Soda . .
Blei Slib. Braubach
D Gold. Silbersch.
Chsm.Fabr .Goldnbej
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik.
do.Aceum.Fbr Berlin
do Licht und Kralt
do. Cout Nürnberg
do.Gesellseh-Ailg.
do. Lahmeyer.
do. Schlickert.
do. Siemens Halske.
Kupier Heddernhein
LeaerNiederrh .Sple
Leder St. Ingbert.
Spicharz , Pr .-Aktle
Ludw, Walzmühle.
Maschlnonfab.Kleyei
Armatur Hilpert . .
Bielefeld, DUrkopp.
Faber u. Schleiche
-Schnellpr.Frankenti
Hafenmühle.
Plnselfabr . Nürnberi
Pressh . Spirit . (Bast
WcgelinChem.Rnss.
Zellst -Fabr .Waldho
Baue. Hoch- u. Tief«
do. Intern .St.-Akt.
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Sitdd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Grieshei :'
Fabr .-Ver.Mannheii
Motorfabr. Oberurs ''
Holzvork. Konstanz
Mainzer Aktionbrau
Br. Tivoli Stutt .art,
Br. Wergcr Worms.
Porz .u .Start.Wessel

296 -60
183-

222 :50
270 . -
185 - -
125 -50
117 -30

f 9 :=
40 :20

12Ö: -
160 . -
133 -50
125 -70
633 25

78 -30
627 -50
297 -50
636 -50
452 - -
229 -
343 -50
129 -30
101 .-
246 -70
129 -20
149 -75
217 -30
116 . -
189-

48-
86 -20

168 - -
337 -50
100 -
312 -50
101 -50
297 -
112 -
270 -50
384 -
220  -
200 -20

5 50
215 -80
216 - -

58-
267 -90
315-
157 -20
312-
172-

92 - -
60 - —
47 - -

!96 . —
83 . -

117 -70
222 -20
268 -20
185 - -
125 -50
117 -30
190 -20

ll-
40 -20

120 .' -
149 -60
133-
117 -50
530 - -

78 -30
627 - -
297 -50
637 -50
453 -
228 -
341 - -
129 -90
101 .-
246 -60
129 20
149 -10

116 :40

,6 -20168-
338 . -

89 50
312 -50
101 .50
236 -90
112 --
270 -50

W-
00 -25
55 -50

215 -80
216-

58-
268 -50
315-
157 -50
311-
172 -

92-
60 - -
46 -50

Dlrld. T. A
7 8 Badische Bank. 129 -50
4 6 Bayer .B.-Cr .-A. W 140 . -
8.5 8.5 Bayer . Handelsbanl 153 -60

131/2 14 do. . Hyp.-Wechse 297 -50
91/2 8-/2 Berlinerßandelsges 153 . 80
Ü1/2 61/q Darmstädter Bank 117 -50

121-2 12i/a Deutsche Bank_ 244 -60
6 6 Effekt .Wechselb . . . 112 -60
6 6 Vereinsbank. 118 - -

10 !0 Dis.-Komm.-Ant . . 185 -25
8-/2 8-/2 Dresdner Bank— 151 - -

40 10 Slsenb .-Rentenb . . 379 —
9 9 Frankfurter Bank . , 195 -75

1« 10 _do . . .Hyp .-Bank 211 -70
8 8-/2 . .do. Hyp .-Kr .-V 155 . -
9 9 (5oth. Grundkr .-Bac 163-
8 71/2 Luxemb Intern .Bk.1 149 - -
7 71/2 -letaUb.u.MetaUg.-G 137 - -
43/. 43(4 Mltteld.Bd.-Kr.Grel
61/2 6-/2 Mitleid . Credltbank 117-
7 6 Nationalbank f . D. 111 .-

12 12 Nürnb Vereinsbank 249 -60
8.6 9.3 Oest.-Ungar .Bank 141 -50
71/* 71/3 Oest Länderbank. 127 -80

13.3 io.« Oest. Kredit. 193-
7 7 pfälzische Bank.. . . 123-
9 9 Pfalz . Hypotheken. 138 . -
8 8 freusslscheBodenkr 150 . -
6.9 8.4 Reichsbank. 136 . -

7 Rhein Kreditbank. 127 75
9 9 / Rhein. Hypothekenb. 193-
5 3 Schaaffh -Bankvcrein 105 -75
5-/2 51/2 Schwarzb . Hyp .-Bk 102 50
8t'2 8i/a Südd . Bodenkredit 178 -50
7t 2 8 Wiener Bankverein. 132 -10
7 7 Wtirtt . Bankanstalt
6 6-1, Württ . Notenbank. 117 - -
7 7 Wtirtt Vereinsbank 133 -50
6 6 Commerz.Disk .-Bk 107 -60

L. A
129 -50
140 - -
153 60
297 -50
153 -85
117 -50
245 -10
112 -90
113 - -
184 -75
150 -25
179-
196-
212  -
155 20
163-
151 -
136 -90

117 : -
111 -30
249 -60
141 -50

27 -50
193-
123-
187 80
150-
135 -30
123-
193 -
106 -75
102 -50
179-
131 -75

116 :60
133 -50
107 30

Aktien Int . Transport -Anstalten.
U A

8V:
7
81/2
0
7
ßl/2
5
6
6
0

8-/2
7
9
10
8
61/2
5
6
61/2
0

Lüb.-Büch .-Hamb.
tUg.Dentsch . Klcinb
Ulg.Lpk.-Strassenb
Bamb.-Am.Paketf.
Norddeutscher Lloyt
Brannschw.Landesb
lasseier ßtrassenb.
>. Eisenbahn -Betrlel
Sildd.Eisenbahn -Ges
iVestd.Eisenbahn . .

T. A
186 -80
137 - -
170 -75
131-
114 -50

111 -
128 -95

170 -90
130 -50
114-

111 -
128 -60

Aktien ansl . Transportanstalten.
U

104 -50
87 -

153 -30
21 -20

T. k
6 6 Ver. Arader n . U§. 104 -50
5 5 St .-Anleihe von 94. 37-

101/2 12.8 ßuschtheraderLIt .A
1U/2 11.9 .do . Llt.B
tli/r Xih /zakath -Agram . . .
5 b _do . . . Pr .-Akt
Ü 5 -ünlkireben -Bares
7 6.87 :,emberg-Cz»rn—
7
0

7J
0

)est .-Ungar . Staats :
.do .Südb.,Leml

4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
0V2 5 _do . . St .-Aktie«
I»I( 2-/< taab -Oedenburg . . . 67 - —
5 5 4tuhlw.-Raab-Graz
3.4 2.8 fallen . Mittelincor.
5.5 6.2 ,do_ d .Ges.Sici
M 5.8 . .do. . . Mer.,Adr 106 - - -
3.2 3.2 Vestsicllianer . . .
7 8 Irient -Betrlebs . . . 199 - -
6 6 ialt . Ohio R . R . . 88 -30
6 6 ’ensvlvan R. R . . 112 -50
0 51/2 uatalische Elsenb. 115 -25
6.8 8 .uxemb .Prinz Hen, 158 - -

10 11 razer Tramway . . 195-

67-

163 80
199 - -

83 30
111 -50
115 -75
158-
195 . -

Prorlnzial ' und Kommnnal-
Obliffationcn.

T. A U

i . -Prenss .Rhemprov . E. 70u. Bl
SVs- .dO- .E 10, 12/16, 19,24,2?
3V2- .do. -E 18.
3. . . .do. .E. 9, 11, 14.
3V2Frankfurter Llt. K.
31/2_do . Llt . S. von 18®
31/2. . . .do. Llt . T. von 189
3V,. . . . de . Llt . U. von 189
31/«. . . .do . Llt . V. von 1891
31/2_do . Llt . W. von 189
1. do. von 191
3i/2Badcn-Baden von 1898/190.
3v,Hornburg v. d. H.
3i/2Karlsruhe von 1902.
3. do. . . . von 1886. . . .
3. do_ von 1896. . . .
*. do_ von 1907.
3V2Llmburg abgestempelt.
1. .Mainz von 1899. . . .
1. . . .do. . von 1900.
3V2. -do . . von 1878 und 1883 .
31/2. -do. . von 1886 und 1888. . .
3i/s. .do. .abgestempelt von 188'
31/2. .de . , von 1894.
3i/»Wlesbaden abgestempelt . . ,
SV,. . . .do. von 1887/1902.
3V,. . . . do. von 1903.
4. do. von 1901 undl90 :-.
1. d». unk . 1916.
4. do. von 1908 r. 1937
4. do. Serie II.
4. do. Serie III.
31/üWorms von 1887/1889.
41/2- do- - .von 1903.
4_ do. . .von 1901 unk. 1907
U/sBukarest von 1888.
41/2. . .do _ von 1898.
4. .Lissabon von 1888.
4. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier
3.8 . . .do kl.

96 -40
66 -25
86 -25
83 -10
93-
90 -50
88 -50
88 -50
92-
90 -50
96 -20

89 ^ 0
87 . -
90-

90-

88 50
97-

9S :60

94 -20

II:1-0

89 70

90 :-

90 - -

87-

63 -80
97-

95 80

66 -45

94 ^ 0

73 -80

95 -10
95-

Wiener Börse.
Wien , 21 . April.

a-reoit -Aktien.
Oesterr .-Ungarlsche Bank . . . . J97U
Unionbank . 589 -50
Ungarische Kreditbank . 810 -50
Wiener Bankverein . . 518 —
Länderbank.
Türkische Lose. 222 —
Alpine . 818 -50
Staatsbahn . . . 707 -25
Lombarden . 100 -50

behauptet

512 - -
1970

585 -50
807 - -
516 -75
500 -75

23-
17 - -

703 -25
99 50

Itondoner Börse.
London , 21

Englische Consols.
Canada Pacific ; . . . . . . ,.
Baltimore . . -
Rio Tinto . . . .
Union. , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Steels . ,, », . . . . . . . . . . . . . . . . . .
De Beets. . .
Modderfont.

April.
75 -81

204 -37
90 -37
71 -50

157 -50
59 -50
18 -06
12 -65

Auswärtige Börsen
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische Sehin» *«^
Deutsche Ponds . - 21 4P 11'

41/2.Reichsanleihe abgestempelt — §Z'oO
3. do. ZS*
3i/s.Preusslsche Konsole, abgestempelt 8/ ’1j
I . do.. . . . 78^

1. ApP1'

75 -56
203 37

90 -12
70 -50

155 62
58 -25
17 -50
12 -62

Ausländische Ponds . -
». .Argentinier . . .
4. do . ros INI.
Buenos Aires . .
1»/, Griechen consoL Goldiente.
Sa/, Italiener.
4VsJapaner.
5. Mexikaner Anleihe.
1. .Oestcrreichlsche Goldrent« .
M/i. .do. Silberrente.
8. .Portugiesische Staats ente.
4. -Rumänische Anleihe von 1890. ,
4. do. von 1898. -
4. do. von 1903. .
4. .Serbische Rente.
. . .Türken (anf.).
Türkenlose . .
4. . Ungarische Goldiente.
. . .Pilvatdlskost . .

ln

.Eisenbahn -Aktien.
Oesterreiemacbe StaausbÄüü. . .
Lombarden . .
Mittelmncr . .
Prinz Heinrichbahn .
Canada Pacific Eisenbahn.

157 -ä

Bank -Aktien . —21 i
ucsterrclchische Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädte , Bank.
Deutsche Bank . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dlsconto Commandlt . . .
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrhelnlsche Kieditbank . .
Plälzische Bank . . .
Reichsbank . . .

11
30
18
10
12
0
80-
0
0

10
1
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
14
10
0
0
6V2
8
6

12
IO1/2
10
8

Industrie - Werte . -- 21 APr|'*,,
Aiigem. Eiektnzitäts -Aktion.
Chemische Albert . .
Pbönix-Bergwerks -Aktien . . .
Rheinische Stahlwerke.
Elebeck Montan.
Wittcner Stahlröhren.
Crosse Berliner Strassenbahn.
Niederwaldbahnen . . . . . . . . . .
Wiesbadener Kronen-Braneret.

20 - April.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi. Elsenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Elsen -Industrle . . . . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Elsen.
Gesellsch. f. ei. Untern . Berlin
Hailesche Maschinen . . .
Kölner Bergwerke . . . . . . . . . .
Köln-Musen, . . .
Königsborn Bergwerk «• • • • • • «
Ludwig Löwe. . .
Müiheimer Bergwerk . . . . . . .
Orensteln &Koppel. . . . . . . . . .
Rhein-Nassau . .
Rheinische Metallwaren V.H. .
Schöfferhof-Branerel.
Siemens Elektr . Betrieb . . . . . .
Stadtberger Hütte . . . . . . . . . .
Stettiner Vulkan . . .
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . . . . . .

21 . April.
BocUnmer Unsstdhi.
Deutsch -Luxemburg Berg« .. . .
Laurahütte . . . .
Gelsenkirchen.
Harpener _ _

••• •••••• •••

New -Yorker Börs^
Xcw -York , 20 - April, 5 Uhr nachu^^

Geld auf 24 Stunden.
.de . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion . .
Atch. Topekan .SantaFe Shares
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Paul
. . . . Shares . . .
Denver und Rio Grande comm
Eric comm.
. . do . . fst prefered . .
Illinois Zentral Shares.
Loulsvllle und NashvIIIe Share*
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-Vork Zentralbahn.
Norfolk und Western comm. . . .
Northern Pacific coinm.
Readlng comm. . . . .
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
. . .do. . . Rallway comm.
. . .do . do. . .prefered . . .
Union-Paclflc comm . .
.do . prefered . . . . .
Wabash prefered . .
Amalgamated Copper . . . . . . . .
AnacondaCopper . .
General -Electrlc.
United States Steel Com.

nom —
nein —
58 Vi
95 %

96 '/«

1 V»

Sfew -York , 20 - April.
Kaffee Rio Nr. T ton.
. . .do . . April.
. • .do . ,Mal , . . . . . . . . . . . . . . .
Welzen Nr. 2 red . loko . 1
. . .do . . Mal.
. . .do. . Jnll
. . do . . September .. . .
Mals loko Nr. 2. .
. .do. . September . ,
Elsen Nr. I niedrigster Prel ».
. . . do. . . . höchster Prell . . . .
Bessemer Stahl . .
Stahlschlenen . . .
Kupfer.

i -25

! >/,

#««• ••••• •••• •

Chicago . 20 - April.
91 “«
85 5!s
85Ü»
63 '«
64"
36 m

Wetzen Mai. .
. . do . . .Juli . . .
. . do . . .September . . . . . . . .
Mals Mal . . .
. do .Juli . . .
Hafer Mai . .

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. Fi., Nicolasstrass*

0


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

